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Die «Laibacher Leitung» erscheint täglich, m!> Ni!«n<ll,n,e der Sonn- und sseiertagr. Die Nbmini f t rat ion befindet
sich Kongrekplah « r , 2, die «edalt ion Dalmaüngasje sir. ». Sprechstunden der Nsbaltiun vun « bi« w Ul,r

vormittag«. Unfranliertc Vliese werben nicht angenummen, Wanuilripte nicht zurückgestellt.

.. Amtlicher Teil.
A u f r u f !

., Am 2-l. J u l i l. I . ist die Ortschaft P o d p ^ .
^lNl.'i,ide Videm, Vezirk Gotische, der Schauplatz
Mer j ^ , ^ - ^ , ^ h ^ r o l l d m Äraildkatastrophen gelve-
s"' don denen das Land in jüngster eZit so hän
''" heiinqcsllcht lvar.
, 2!i Häuser und ,',irka 5.0 Wirtschaftsgebäude
^lrdcn in kurzer Zeit ein 5llaub des Elenlentes,
"" allch die Filialkirche zlmr Opfer fiel. Das Un-

^lck. lvelches nach Abschlag der sich auf nur 2 l . M )
^u»e>, bezifferildeil Versicherlingsstlinnle eilten
^bedeckt bleibenden Schaden von l ^ . ^ l ) X ver
^acl,te, tr i f f t die an sich in ärmlichen Verhältnis-
'"' lebenden Insassen von Podpe<' um so härter,
^ die ganze Ernte bis auf den uoch nicht einge-
ächten Knkurnz mitverbrannte.

„ Obdachlos nnd mit der Sorge nm des Lebens
.^Mrste Notdl lrft känlpfend, sind die armen Ab
Wandler ihrenl lvirtschaftlichen M i n e preisgege-

^ l , lvenn ihnen nicht ausgiebige Hilfe voil allßen
6llteil w i rd.
,,. Ich must mich daher neuerlich au dcu Mi ld-
.'sltigkeitssinu der Bevölkerullg loendeli, die ange
W s der Größe des Unglückes gewiß auch in die
M Falle gerne ihr Scherflein zur Linderung des
)̂ ends beisteuern wird und schreibe hiemit eine
^Niiulung luilder Gaben iln ganzen Kronlcmdc

' . Spenden werden beim k. k. Landespräsidium,
,k"u hiesigeil Stadtmagistrate und bei den Ve'

''^Hmlptmaimschaften des Landes entgegenge-
,°'n>non, in der „Laibacher Zeitung" veröffent-
./?! ^ud sogleich nach Einlangen ihrem Zwecke zu-
^suhrt.

^ a i b a ch anl 2. August 1904.
L>er l. l. kandespriisibenl:

^ ^ ^ ^ Viktor Freiherr uou j^ein m. ,).

Štev. 3137/pr.

Oklic.
Dne 24. julija t. 1. je bila vas Podpeč, obeina

Videm, okraj Kočevje, pozoriSče ene izmed onih
uničujočih požarnih katastrof, ki zadnje Oase tako
pogostonm zadovajo tiaSo deželo.

23 his in okoli 50 gospodarskili poslopij je
bilo v najkrajšem času plen elementa, ki jc uničil
tudi cerker poJružnico. Nesreča, ki jo napravila
po odbitku samo 21.200 K znašajoče zavarovalne
svoto 114.480 K nepokrite äkode, je zadela v ai-
romaSkih rasmcrah živeoe Podpečane toliko huje,
kcr jim je zgorela vsa žetev razen koruze.

Brož staniača in boreči se s skrbjo za živ-
ljenja nujmijncjBe potrebäöine, so pogorelci pabnjeni
v svojo gospodaröko propast, ako jim od zunaj ne
pride izdatna pomosi.

Iznova se nioram zatorej obračati na dobro
delnost prebival.stva, ki bo, oziraje se na to veliko
nftsrečo, gotovo rado po avoji moči ])ripomoglo olaj-
Sati bedo in^razpisujem 3 tem sklad milih darov
po vsej kronovini.

Darovi ae prejemajo pri c. kr. deželnern pred-
sedatvu, pri tukajänjeiii mcstnem magistratu in pri
okrajnih glavarstvih; razglasili sa bodo v čanopisu
«Laibucher Zeitung» in takoj po prejetju oddali
svojemu nainenu.

V L j u b l j a n i , dne 2. avgusta 1904.

C. kr. deželui pretlsednik:

Viktor baron Hein s. r.

Derzeichnio
iü'il dir ^ei»! l, l. ^llxdespläsidium in Lall'ach zugunsten der
Abbrändler in S t . Michael eiunelcmlN.'ll T p ^ d t n , » z w . :

Saulmliiugserssebüis aus den poliUschrll Brzillrl, Salzliurss.
Unlgcbuug und Sl. Iuymm i. Pss- ^ i j l i 0<» !., aü.ü den poli-
tischen Bezirken in Vrainmu am I m , !48 « 17 !.. dcö Pf.nr.
anites St. Martin ? l i , Summe 258 « 77 >>. Hiezu die Summe
ans den flicheren Verzeichnissen «01 X 40 !,, zusammen !0W «
17 !,.

IX. Verzeichnis
über die beim l. l. Landespräsidium in Laibach zugunsten der

Abbrändler in P r i f t a v a eingelangten Spenden, u zw.:
Sammlungsergebnis des Pfarramtes Primslau 10 X. Hiezu

die Spenden aus den früheren Verzeichnissen 803 K 45 l>, zu«
sammell 813 X 45 l».

IX. Verzeichnis
über die beim l. l. Landespräsidium in Laibach zugunsten der

Abbrändler in Hinnach eingelangten Spenden, n. zw,:
Snmnlllillgserliebnis des Psarramtes Primstau 13 K 74 l>.

Hiezu da« SanlNllungsergebnis der friihereu Verzeichnisse 15,30 l (
U7 !,, znsamme» 1644 i i 41 l>.

Nach dem Nmtsblatte zur «Wiener Zeitung» vom 4. August
1904 (Nr. 177) wurde die Weiterverbreitn«« folgender Preß.
erzeugnisse verboten:

»̂ V»1!-»»«,? ne,i!«>>klul! »»k»z»ni(:l! z»s<iineni! si'iük«,« 1^. Uroncl»
» ^Vnt. 1l»um^<i5tiie,s, Kl/»!. Viuc>l<l»äu<:l!. V^ä»l 1l. U. (v'ipro.
X»l l l . vl»«»,.)»

Nr. 3 .I^äov»; X/l.il!^. vom 28. Ju l i 1804.

Nichtamtlicher Ceil.
Papst Pius X.

Zu dein vorgestrigen ersten Jahrestage oer
Wahl Pins X. schreibt das „Vater land": „ V o r
seiner Erhebung war Pius X. eine außerhalb I t a
liens wellig bekannte Persönlichkeit. Aber auf die
Höhe des Pontifikats erhoben, hat er sich in sehr
kurzer I e i t liebst der aufrichtigen Liebe der Katho-
liken die Achtung und die Bewunderung der gan-
zen Welt errungen. Wenn anch der Papst die Be-
deutung, die er für die >lirchc und die einzelnen
Ttaaten hat, in erster Linie durch das von ihm
bekleidete Amt erhält, so unterliegt es doch keinem
Zweifel, daß Papst Pius X. die ihm erwiesene
allgemeine Achtung und Verehrung auch seinen
hervorragenden Eigenschaften zuzuschreiben hat."
Tas Blatt fügt hiuzu, die Überzeugung sei nun
eine allgemeine geworden, das; die politische Hal-
tung de5 Papsttums durch den Wcchfcl im Ponti-
fisate nicht geändert worden ist. „Allerdings lenkt

Feuilleton.
Unterseeboote als Sectriegöwaffe.

°" itapilänleutuant a. D. Oeovg Wiottcenus.
(Schluß,)

H s^llie modernen Unterseeboote führeil als
Au! " " ° ^ ' mehrere Torpedoausstoßrohre im
od"?' s""^ bem'" der Fischtorpedo mit Preßlnft
u,ch ^Nli"cher Puluerladnng allsgestoßen wird,
^ w / ^ " '" ^^'ui Augenblicke, wenn das Boot in
i ^ " , " " M ^ ^ . ^ , s t a „ d gcmu ai,f das Ziel zu
^ N d V ' ^ sobald ein Torpedo aligefenert ist,
k'il ^ ' "ch"'c Deckel des Ausstoßrohres gesclilos-
d c ^ ! , ^ " " , llach Öffi l l lng des inneren Deckels
^ l n ^ ' 'wchdem es vom Wafser entleert ist, lien
^ ' tt!'' ^ " ^ cindrillgellde Wasser hat nngefähr
c>ls. '"vlcht des abgeschossenen Torpedos, ändert
'^nVl/ ^Ueilligelr.ill)t des Bootes nicht. Die
l ^ u , " ' " " " c h l l l n g is< sehr verschieden, je nach
>̂ !l ". " l d Art der Unterseeboote. Die sogenann
, . t , i ^ " " ' llilterseeboote habeil nnr elektrische M a
l'uiss'' ^ aus Aklnmulaloren gespeist werden
ll«'l i . ^ "lso keine lailge Fahrstrecke ohne (5r
'^>'Il n ' ? " ' ^lcrtrischen >traft geN'ähren' alle al-
»li^ "M/r,Veboole und alill) die ich',1"' lk'i'uen,
^ i ? i ^"scllverteidigling bestillnnten Boote sind
buot/ ^"N"' l l ) tet. Die schon erwähnten Talich«
^ t n v s >!' ^"senkbooie fahren über Wasser mit
^' l lx i s° " ' ^""s"! '" ' liaben also, loenil sie groß
""fle'i , ? / ' " " lienilgendes (^elvicht an Brenn-
^ b i ^ 'U'lsl.hren zn können, ein großes W i r k u n g ^
! " ^ i ^ / ^ l ) d e m si> „ „ i r r Wasfer nnt Attnninla-
' " l ) r ^ f " ^ i'llmer nur auf lürzereli Strecken
l)"l>„ lunn(.'li; «der N'ährend der i'Werwasserfahrt

"^ 'tots Gelegeiiheit, mit Dampf lind Dy-

namomaschine dic Akkumulatoren neu zu speisen.
Die grüßten französischen Unterseeboote, die Ende
Oktober I M ; anf Stapel gelegt wurden, werden
nach den Plänen des Chefingenieurs erbaut', sie
solleil l22 Tonnen Wasserverdrängung haben,
werden -^.7 Meter lang, 3,l1 Meter breit, erhalte,,
elektrische Maschinell mit Akkumulatoren nnd (5i>
plosionsmotor; höchste Maschmenleistung von <iM
Pferdestärlei, soll deut Doppelschraubenboot zwölf
Seemeilen (^eschwindigkeit geben (wahrscheinlich
nur über Wasser». Jedes Boot soll sechs Torpedo
ausstoßrohre erhalten. Was diese großen Schiffe
losteu und leisten werden, ist noch nnbelanni'. I n
England hat die öffentliche Memung aus Sorge
vor den französischen Unterseebooten, die aller-
dings vorzüglich geeignet sind, dic englischen >ta
nalhäfen ganz »nvermutet zu überfallen, es durch
gescht, daß die Admiralität ebenfalls einige Tauch
boote uach dein Muster des Amerikaners Holland
geballt hat- diese Boote haben pch bis jekt aber
wenig bewährt. Für die Marme der Vereinigte,-
Staaten, die ebenfalls init enier »leihe kleiner
Holland Book' Versuche macht, hat der Schiffbau
meist«' Burger ein slberflutllngsboot gebant, das,
»nie es scheint, dazu bestimmt ist, künftig den Nn
terseebooten eine cmstauchende l^ntlvlckelllng zu
geben sie also den gewöhnlichen Torpedobooten
näher'm bringen. Burgers Boot hat nämlich einen
stets über Wasser bleibenden Toi l , der als
Schwimmer für den llnterseebooistell dient und
d^r"tztere>>i anch X'.ft uud ^.icht znführt. ll,n muh
l,ei <^eschoßvellehimgen schnnm.nsahig zu ble.be.l,
ist der llberwasserleil nut Zellulose gefüllt. E.n ge-
vanierter kleiner >i'oininalldotllrln dieilt z»a' stche«
ren Leitnng des Boots. Die Doppelschraubenma-
schil,el, lveiden mit Gasolin getrieben und sotten
10 knoten Geschwindigkeit geben. Aber die Lei-

stuugcn des Vootes sind noch nicht bekannt gewor-
den, was darauf schließen läßt, daß es ebenfalls
an Kriegsbrauchbarkcit guten Torpedobooten
nachstehen wird.

Die Erfolge einzelner französischer Untersee-
boote geben durchaus kein zuverlässiges B i l d für
die Leistungsfähigkeit dieser empfindlichen Waffe
in ^lriegszeiten, bei längeren Blockaden und bei
Wechseluder Witterung. M a n kann über dem Un
terseeboot ein Fischerfahrzeug, eiue leere Kiste,
>lörbe oder ähnliche Wrackstücke derart befestigen,
daß das eigentliche Boot und sein Mndgucker völ
lig maokiert sind. Dann mag es wohl einem findi-
gen Führer nnter nnscheinbarer Maske gelingen,
sich an ein allzu harmloses Linienschiff hinanzu-
schleichen und ihm unvermutet den Todesstoß zu
verseheil. Aber bei gehöriger Wachsamkeit wird
man bei 3age vom l^efechtsmars aus, oder auch
nnt »ilse eines Fesselballons die Boote auch unter
Wasser rechtzeitig entdecken und ihnen Torpedo-
boote auf den Pelz jagen lönnl-n, " ' " s" " " ' ^ .
lich zu machen. Dunkle ^ c h t . " l n > r l'.eie aeiad
den Unterseebooten die geringst^ Ausstchten auf
3 ola eo sei denn, daß der Feu.d le.chtstnn.g
n-geudwo an bekanntem ^ ^ranker läge, wo-
hin die Boote durch Begleitschiffe gefuhrt werden
sonnten. Allerdiugs wird der moralische ^ insluf;
der Boote beträchtlich fein; solange man ihren'
t^'fechtswert noch nicht genall kennt, werden blot
lierende Geschwader sich in achtungsvollerem Ab'
stände von solchen Hasen haltm, die von Unter-
seebooten nlitverteidlgt werden. Anf den Kampf
nm d,e ^eeherrschnft, das eigentliche Ziel des See-
M M s Mschm edenbnrtlgen ^'.egnerl,, lverdel, sie
stets ohne Einfluß bleiben, im ölüstenkriege aber
tonnen fte ähnlich wie dic Sirenminen Eillzeler
folge erringen.
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Pins X. scin Hauptaugenmerk auf das Gebiet der
praktischen Seelsorge mW ermähnt unausgesetzt
den Klerus der christlichen Nationen, der religiö-
sen Not der Völker durch eine eifrige hingebungs-
volle seelsorgliche Tätigkeit abznhclfeu, allein in
der Wahrung der unveräußerlichen Rechte des
Papsttums zeigt er dieselbe Nuhe nnd Entschie-
denheit wie alle seine Vorgänger."

„Die Zeit" sagt: Die Hoffnungen, die nw-
uumittelbar nach der Wahl Giuseppe Sartos ge-
hegt habe, das nene Oberhaupt der Kirche werde
eine Epoche der kirchlichen Eintracht und des
Völkerfriedeus inaugurieren, seien enttäuscht wor-
den. Das Non possumns seiner Vorgänger sei auch
Pins X. leitendes Prinzip geworden. Indes, so
schließt das Blatt, der Papst sollte dessen einge-
denk sein, daß es ihm alv religiösem Papst, als
Verkünder der Religion des Friedens, der Duld-
samkeit, der reinen Moral, vielleicht gelingen
könnte, Ansehen und Einfluß des Papsttums zu
alter Höhe zu erheben. Als >wmpfpapst dagegen
werde er, nach den bestehenden Verhältnissen und
dem Zustand der Geister zu schließen, das Ansehen
des Stuhles Petri eher auf ein niedriges Niveau
herabdrücken.

I n einer Betrachtung der „Reichswehr" über
das erste Pontifikatsjahr des gegeuwärtigen Pap-
stes wird ausgeführt, daß Pius X. sich als ziel-
bewußter, entschlossener, tatkräftiger Papst zeige
und auch bereits große Erfolge, namentlich anf
dem Gebiete der Reformen des kirchlichen Lebens
zu verzeichnen habe. Am meisten freilich habe man
auf dem Gebiete der, äußeren Politik Gelegenheit
gehabt, die entschlossene und energische Art des
nenen Papstes kennen zn lernen, der der Revn
blik gegenüber zeigte, daß der Sturm auch gegen
Rom der Kirche nichts anhaben könne. So habe
der Nachfolger Leos X I I I . schon im ersten Jahre
seines Pontifikats sich voll und ganz des Erbes
würdig erwiesen, das ihm im.Konklave anvertraut
worden ist.

Politische Uebersicht.
Laibach, 5. August.

Das „Dresdener Journal" gibt der Freude
des sächsischen Volkes über die in Lend-Gastcin
stattfindende Zusammenkunft des Kaisers F r a n z
I o s e f mit dem König G e o r g Ausdruck. „Diese
Zusammenkunft", schreibt das Blatt, „ist ein neuer
Beweis für die Sympathie, die der Beherrscher
Österreich-Ungarns dem >lönig von Sachsen, mit
dem er nicht nur durch die Bande der Verwandt-
schaft, sondern auch durch die innigste Freundschaft
verknüpft ist, entgegenbringt. Das sächsische Volk
begleitet die Begegnung mit der Hoffnung, daß
durch den Anstausch der persönlichen Gefühle der
beiden Monarchen auch die wechselseitigen Bezieh-
ungen der beiden Völker neue Befestigung und
Förderung erfahren werden."

Die von manchen, namentlich von engln,^
Blättern, ausgedrückte Ansicht, daß der Konflikt
zwischen F r a n k r c i ch und dem V a t i k a n , da

es sich bei demselben um die Frage der Auslegung
eines Vertrages handle, dem S c h i e d s g e -
r i c h t s h o f e im H a ag unterbreitet werden
könnte, wird, wie man aus Paris schreibt, in poli
tischen kreisen als ganz undiskutierbar erklärt.
Abgesehen von dem Umstände, daß der heilige
Stuhl emer Vertretung im Haager Schiedsgericht
entbehrt, sei der französisch-vatikanische Streitfall
in Anbetracht seines Eharakters für eine derartige
Regelung durchaus ungeeignet. Mag es sich auch
der Form nach um die Auslegung des Konkordats
handeln, im Wesen dreht sich die Frage sowohl für
die französische Regierung, wie für den heiligen
Stuhl um höchste Vorrechte der Staats-, respektive
der kirchlichen Gewalt, die keine Macht jemals ei-
ner schiedsgerichtlichen Entscheidung wird anheim-
stellen wollen. Für die Republik wie für den Va-
tikan steht die Disziplin in der Hierarchie anf dem
Spiele; der Republik handelt es sich um eine innere
Angelegenheit, ill die sie eine Einmischung von ir-
gendeiner Seite nicht dulden taun, dem Papste nm
die höchste Gewalt als Oberhaupt der Kirche, die
er naturgemäß ebensoweuig von eiuem Schieds-
sprüche abhängig inachen, kann.

Bei den G e ne ra l r a t s w a h l e n vom
letzten, Sonntag hat die f r a n z ö s i s c h e Regie-
rung insoferne einen Sieg davongetragen, als ihre
Anhänger schon im erstell Wahlgange über ttl)
Mandate gewonnen haben, zu denen noch einige
bei den bevorstehenden Stichwahlen kommen dürf-
ten. Erhöht wird die Bedeutung dieses Erfolges
noch dadurch, daß alle Minister, die als Mandats-
werber aufgetreten waren, mit großeil Majoritä-
ten gewählt wurdeu, ebenso eine Reihe voll mini-
steriellen Abgeordneten. Die Opposition hatte es
besonders anf den Ministerpräsidenten Eombes ab-
gesehen, der ill seinem angestammten Bezirke Pons
zur Wahl stand. Das Ergebnis des erbitterten
Kampfes war, daß Eombes voll '2WK abgegebe-
nen Stimmen nicht weniger als l^M7 erhielt. Einer
der Führer der Nationalisten, Eavaignac. hat eine
empfindliche Schlappe erlitten; in seinem Depar-
teinent Sarthc war er seit Jahren Vorsitzender des
Generalrates und unter seiner Leitung ist die
Mehrheit, die ursprünglich gleich ihm selbst radl
lal war, an die Konservativen übergegangen. Jetzt
haben nicht nur die Radikalen die Mehrheit wieder
erobert, suuderu Eavaignac ist auch in die Stich
wähl gedrängt worden. ^

Dem Führer der englischen T i b e t - E r. p e -
d i t i o n , Obersten ^ o u n g h u s b an d, wurde
unter der Parlamentärflagge ein Schreiben der
tibetanischen „Nationalversammlnng" überbracht,
welches anch die Siegel der drei großen Klöster
trug und iil dein der Oberst dringend ersticht
wnrde, nicht bis Lhassa vorzurücken. Es würde der
oberste Kammerherr zn Ehusul auf der anderen
Seite des Tsanpo-Flusses auf ihn warten. Wie
man aus London meldet, erwiderte der Oberst, auf
diesen Vorschlag nicht eingehen zu können. Er
müsse nunmehr nach Lhassa vorrückeil, aber er
würde von dort sofort wieder abziehen, sobald die
gewünschte Konvention unterzeichnet sein wird.
Die Tibetaner scheinen nichtsdestoweniger noch

einen letzten Versnch zu machen. Die aus bess
Oberstkammerherrn nnd andere» WürdentrcMil
bestehende Kommission ist nämlich nnn gewillt,
selbst über den Fluß zu kommen und mit delN
Oberstell noch einmal Verhandlungen zu M M '
Sie werden jedoch vergeblich sein, da der EntsäM!
des Oberstell, die neuen Vereinbarungen mit 3 M
nur ill Lhassa zu treffen, unabänderlich ist.

Tagesneuigleiten.
( D i e ( Y i f t f e s t i g t e i t de r t a l t b l i « '

t i g e u T i e r e . ) Man hat lauge geglaubt, daß ^'
sogenannte» kaltblütigen oder, mit richtigerer ^
zeichuung, wechselwarmeu Tiere gegen Gifte, i»«^
sondere gegen Schlaugengift, gefeit seien. Diese «>'
ficht l,at durch sorgfältige Versuche,'die am CalM'si'̂
Institute in Washington vorgenommen worden s>̂
eine wesentliche Abänderung erfahren. Es tvu l^
drei verschiedene Arten von Schlangengift benutz''
nämll'ch das der Vrillenschlauge, das der Klap^'
schlänge nnd das der Molassinschlauge üder Was '̂
otter. Es stellte sich heraus, daß das Gift der ^
leuschlange, sogar fiir Schlangen nnd Frösche in ^
heul Grade tödlich war, wahrend das Gift der beit̂
anderen Schlangen ihnen wenig oder gar ke<^
Schaden tat. Fische sind gegen diese Gifte e m M
licher als andere kaltblütige Tiere, noch mehr <"
Schildkröten, die auch sehr leicht den Gifte,, erlief
Seesterne und Seegurken wnrdeu nicht augearU?'
wohl aber Seeigel, im Gegensatze zu ihrem weit b'
her stehenden Namensoette,- auf dem Lande, der^,
gen seiner (Yiftsestigteit mit Necht berühmt ist- ^
Hummer vermag anch nur einer geringen ^ "
Schlangengift zu widerstehen. .

( D e r U r s p r u n g des F e u e r s . ) ! ,
englischer Missionär, der bei dein Ttaimue der^
gogos in Teutsch,Ostaflika tätig ist. hat dem ^
douer Anthropologische!, Institute eine bei se>̂
Volle im Umlaufe befindliche Sage iiber den ^
sprung des Feuers mitgeteilt, (5iu Manu, so ala»^
die Wagogos, stieg eiust zmu Himmel hinauf^
das Feuer zu holeu. I m ersten Himmel faud cr 3«
schcn, die nur auf einer Seite ausgebildet N'al!
uud machte sich lustig iiber sie. I m zweiten H ' ^
aiuaeu die Leute auf den, Kopse, und er v e r s H
sie. I n , dritten Himmel krochen sie auf dcu ^ 7 ^
und er lachte, auch sie aus. Mau sagte ihm, er l ^ .
das Feuer im vierten Himmel, im Hause des ^ ,
llmgn (Gott) finden. Ter Muluugu empfma ^,
Maun und verkiiudete ihm, daß er das Feucr l^,,
entdecken müßte, Er führte ihu darauf i» " '^
Saal, wo eiuc große Anzahl verdeckter Gefäße!'" z
Der Maun wählte von ihnen das schönste aus, l^,
aber nichts als Asche darin. Darauf schickte ihn ^
lnngu nach Hause, uicht ohne ihm Vorwürfe ss^ ^
zu habe», daß er seine Kinder verspottet bätte. .
zweiter und dritter Maun waren iu der Ms t k^
des Abenteuers nicht glücklicher. Da sendete man ^
lich eine alte Ftan, die deu Newohneru des el> ^
zweiteu uud dritte» Himmels viele Schiueich^
sagte uud im vierte», Himmel erklärte, all die ^
aufgestellten Gefäße wären viel zu schöu für ^ ^
sie wollte sich mit dem unscheinbarsten beauül!^>

Wilde Wogen.
Roman von ß w a l d A u g u s t F l ö n i g .

(119. Fortsetzung.) (Nachdruck «lbolen.)

„Was hätte sie davon?" brauste der Wirt auf.
„Vielleicht einen Indaslohn, wenn sie Euch

ans Messer liefert."
Eteintal legte die Hände anf den Rücken und

wanderte auf lind nieder wie ein Nanbtier. das iu
seinen, >täfige auf die Fütterung wartet.

„Was soll ich tnn?" fragte er. „Die (beschichte
erzählen —"

„Denkt I h r denn, man werde Euch Glauben
schenken?" unterbrach ihn Strick höhllisch, der ein
Vierglas gefüllt hatte, das er jetzt znm Munde
führte. „To wenig ich all die Geschichte glaube, so
wellig werden andere es tun, und beweisen könnt
Ih r die Wahrheit nicht."

„Dann müßten die Toteil aufersteheu!"
„Und das ist noch uicht vorgekommen. Bewei-

sen kann man auch Euch nichts, und so lange ich
schweige, habt I h r das Schlimmste nicht zu be-
fürchten, auch dauil nicbt, wenn I h r verhaftet
würdet."

„Verhaf t^" fragte ^teintal zusammenfah-
rend, ^ l a n b t Ihr . daß das gefchehen könnte?"

,,^a. die Leute wollen ia wissen nml^,- "lln-
E.,or «..d habt! Wö«lich ist c V ' i m m H das
der Untersuchungsrichter Ench vorladen läßt um
Euch auf den Zahn zu fühlen, dann müßt' Ih r
sehen, wie I h r Euch heranswindet."

Der Wirt war am Vüfett stehen geblieben;
mit zitternder Hand füllte cr aus einer Branni
Weinflasche ein großes Mas, das cr auf einen Zng
austrank.

„Ich muß fort", sagte er, „ich komme hier
ja doch zn nichts, uno die Neugier wird immer un
bequemer. I h r seid auch schuld daran, daß ich
mich hier nicht mehr halten kann, weshalb zwangt
I h r mich, Euch in mein Halls anfzunchlnen? Das
mußte Verdacht erregen."

„So findet mich ab", unterbrach Strick ihn,
„hättet I h r mir damals eine anständige l^nmme
geboten, wäre ich meine Wege gegangen. Jeder
sucht seinen wichen, wo er ihn findet; ein armer
Teufel wie ich darf nicht wählerisch sein."

„ I h r dürft mich nicht begleiten!"
„Hm, wohin lvollt I h r ? "
„Ich weiß das selbst noch nicht."
„Es liegt mir nichts daran, mit Ench zn rei-

sen, später könnte es auä, heißen: initgefangen,
mitgehangen! Also findet mich ab, dann helfe ich
Euch."

Gerhard Steintal konnte der wachsenden Un-
ruhe und Angst nicht mehr gebieten; an die Mög-
lichkeit seiner Verhaftuug mit allen ihren Folgen
fchieu er vorher noch nicht gedacht zu haben.

I n der größten Aufregung begab sich Stein-
tal nach der >lüche uud befahl dem Mädchen, so-
fort ihre Sachen zu packen, da er eine Spionin
ill seiner Wirtschaft nicht gebrauchen könne; in spä-
testens einer Stunde müsse sie sein »ans verlassen
haben.

Ohne ein W o r t zu erwidern , verlieft ^,
Mädchen die >tüche und begab sich nach einer >" ,.
pelkammer anf dem Boden, u m von dort ^
>loffer zu holen. Ve i dem Wegräumen des ^ ^
pels sand sie unter solchem versteckt einen 5^
."'offer. ^

E i n A u s r u f der Überraschung entfuhr, Hil
L ippen, sie w a r f eine,, scheuen Blick alls t >n ' ^
uud horchte eiuige Se lnnden , dann öffnete l ' ^
stig del, Kof fer , der S p n r e n gewaltsamer ^
chung zeigte. ^

N u r einige Papiere laste» dar in , ' ,^
nichts, sie schob sie hastig in die Tasche unl»
den leeren >toffer in eine dunkle Ecke. , ^

W a s n u n ? S o l l t e fie sofort das Ha' ' " ̂ ,'
lassen, ohne ihre Habe mitzunehmen, lM^
Inspektor ihren F u n d berichten? . ^

S i e wnßte, daß er großen Wer i d a r l N l l ^ i ^
daß dieser Kof fer al5 Beweismater ia l M " ' - ^ !
ta l dienen sollte nnd daß sie nicht rasch ^ H - l i l i ^
dieser schwerwiegenden Entdeckung ^ i
machen konnte. «,e>̂

Aber mußte e5 nicht Verdacht e r n ' ^ ' " ' ^
sie ihre Habe zurückließ? S i e konnte " i l " MsV
ob e t e i n t a l sofort nach ihrem Berichte ^ , ^
w n r d e ; sie wagte anch nicht, nach d i e s e u ' / ^ I , ^
das Haus wieder zu betrete«», vol l ^ ' i»^
S te in ta l s mußte sie ja das Schlimmste l ' ^ ' ^

S ie holte ihren eigenen >toffer lis.^' ^
trug ihn in ihr Zimmer, nie zuvor hatte N̂ '
cher Fieberhaft ihre Sachen eingepackt.

(Fortsetzung folgt.)
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l'oseui Gefahr gerade war das Feuer enthalten, und
° " alte Frau brachte es zur Erde nieder. M e Welt
^ l te es nun von ihr. und mau hielt fortan die
mauen für klüger als dieMänner.- So hübsch diese
^Ichlchte klingt, ist es doch nicht wahrscheinlich, daß
icnes Naturvolk der Wagogos sie erdacht haben kann.
^n> erinnert etwas an die berühmte Episode mit den
"e i Kästlein im Märchen, die Shakespeare in den
""'aufmann von Venedig" aufgenommen hat,

' ( E i n s e l t s a m e r S e l b s t m o r d . ) Man
"Mdet aus Ruma: Eine seltsame Methode wählte
" " Ina,e»ieur Handler in Rnma, un> seinem Leben
Ml Ende zu bereite,,. Schon seit längerer Zeit l itt
" an einem unerträgliche!! Rheumatismus und im
"'er wieder bat er Personen aus seiner Umgebnng,
Vn zu vergiften, damit er von feinen Leiden Erlö-
" " l ! finde. Er selbst brachte nicht genng Energie anf.
"w t>(.„ Selbstmord auszuführen, doch begreiflicher,
^lse wollten anch die Pel fönen feiner Umgebung
''"" nicht den erbetenen Dienst erweifen. Da verfiel
Wandler auf eiue fouderbare Idee. (5r lud einen elf
ayrigen Knaben zu fich ein, dem er einen blind ge

ladenen Revolver zeigte. Nach feiner Anweisnng gab
" " ^iilabe drei blinde Schüsse ab, die natürlich lei-
' " l Schaden anrichteten. Da sagte Handler dem
"»aben. er möge auf feme. Handlers Brust zielen,
^ ' r Knabe, in der Meinnng. anch dies sei nnr ein
"""der Schuß, drückte ab, und traf Handler mitten
'"' Hc'rz. Handler stürzte auf der Stelle tot zufam-

">e,!.

. ^ ( E i n e n e i g e n t ü m l i c h e n C h o r i »
'̂n st r e i t ) gab es kürzlich in Palermo. Bei der

^'ssnhruug der ..Pagliarci" weigerte sich nämlich
^ Ehorpersonal. den Glockenchor zu singen, wenn
^ ilicht vorher bezahlt würde. Durch Versprechuw

^ N'nrden die Leute bewogen, trotzdem auf die
'Ahne zu gcheu, allein lein Einziger tat den
^>>,d auf. Der Kapellineister mußte abklopfen und
^ Vorhailg fiel unter dem betäubenden Lärnien

","d Pfeifen des Publilunls. Zwei Minuten fpäter
>NNss der Vorhang wieder auf und der Ehor begann,
^'M die Direktion batte plötzlich die Mittel gefun
^'U, die Anspriick^ ihrer Cbormitglieder zu befrie-
"gen.

- ( P a r i f e r S o n, »n e r i d y I l.) Der „Gi l
^lns" belichtet: Jeden Tag um 5 Uhr nachmittags
' M man anf einem Bonlevards einen nobel geklei-
^ » Herrn mit einem Hammel am Ganges
>de. Wer ist er? Woher kommt er? Was wil l er
"^ dem Hammel? Niemand lveiß darauf Antwort

^ M'ben. Der Hammel fieht sehr anständig aus:
^ ' rin Lämmchen, lveif; Nne Schnee, aus einem
"chäfergedichte. Er hat ein rosa Bändchen nm den
3 ^ . " u d fol^t seinem Herrn ergeben und gesittet
..^' ein gut erzogenes Hündchen. Und die Noillevar-

'krs. die trotz der Iulihitze uoch in Paris weileli,
fachten staunend diesen neuesten Modesport.
Manchmal macht der Hammelherr oder. höflicher ge
M der Herr mit dem Hammel. Halt vor einem

Meehause, mn etwas zn trinken. Dann nimmt
s/' Hammel ruhig zu seinen Füßen Platz und mu-
^ lt niit verwunderten Blicken die jungen und alten
s^lUcise mit ihrem weiblichen Anhange. Das ge-
^eh t iu Paris. Mus; mau alfo aufs Land gehen,

" " n Schäferidyll zu erleben?
^ ' (Auch e i n e B e s t a l l u n g . ) Man berich»
hr "u^ Sydney vom 2:;. I n n i i Das hiesige Aints-
1^ ! l ) a t diefertage folgende Bekanntmachung ge-
H,n? " ^ ^ ' ^^ellenz dem Gouverneur hat es mit
^ '/uwung des Exekutivratcs gefallen, die probe-
l ^ Ernennung des Herrn George Nussel zum Heu-
„ n u t Datum vom 2l>. Apri l dieses Jahres zu gê
a^nngk"'" N^ .h^ ^ ^ ^^^. ailgenehme Stelle ü'bri-
'n a«l > " ^ ^ " " Aintsblatte wie in den Zeitungen
den ^ " ' " ^"^ Bewerbung ausgeschrieben wor-

?olal- und Prouinzial-Nachrichten.
e vorteile der zweiten Triester Vahn für Krain.

(Fortskl)ullll.)

^ r t ^s " E rn ten koinmt in dieser Richtung zunächst
lverf« ' " ^ ^ ' " " Gewehrindustrie und dem Draht
^ , ' d ' s / " " " ^ 'u Eisenwerken in Unterloibl und
"al)>i ^ ' " Veracht. Diese I»»dustrien haben fich
i»'9 " ' ^e r te hindurch erhalten, sie find bodenstän,
^elv^ ' ' ^ " luie kann, eine zweite. Die Ferlacher
statte, "schrie üehört zu den ältesten Erzeuguugs-
Zl.'ito " ^ " ' ^ ^ n' OsterreichUngarn. Sie hat
auch / Nanz ansehnlichen Ausschwuuges erlebt, aber
^ ten u - ^ " ^ " Rückganges überwunden. I n der
^atlics " " " " l t fie, unterstützt durch Errichtung
lrn. N ^^bieranstalten, Schaffung von Fachschw.
^ ' ^ . ^ ^ ^ ' " ^ " f t e n mit maschineller Einrichtung
"rfr^,, '' auch lallgfam, so doch unverkennbar einen

' ^ " Ausschwung, Die Zahl der erzeugten,

Handfemrwaffen stellt fich in der letzten Zeit im
Jahr auf rund 20.000. Der Wert der verfertigten
Gewehre bewegte sich in den früheren Jahren der
Hauptsache nach zwischen 20 und 30 l< pro Stück;
Gewehre mit 50 bis <i0 X gehörten znr Seltenheit.
Derzeit werden Waffen, Jagd und Scheibenge'
wehre im Werte bis zu M l lv und darüber angefer-
tigt. Der Durchschnittspreis belvegt sich bereits zwi
schen 50 und 100 l< pro Gewehr.

Das ferlacher Drahtwerk gehört zn den alte
sten dieser Art in den Alpenlandern. Das Eisenwerk
in Waidisch ist zu einer Sehenswürdigkeit, aller
dings weniger durch seine Großartigkeit als dnrch
den Umstand gewordeil, daß fich der dortige Hoch-
ofen trotz einer Entfernung von :'.»» Kilometer von
der nächsten Bahnstation, die Klagenfurt bildet, über
alle Stürme der Zeit bis heute aufrecht hielt, obgleich
Dutzende feinem.Uollegen im Laufe der letzten Jahr-
zehnte eingegangen find. Nebst dem in Heft am
Fuße des Hüttenberger Erzberges noch im Betriebe
befindlichen Hochofen ist der Waidischer der einzige
in Kärnten. in dem hente noch vorzügliches Holzkoh-
len Roheisen erblasen wird. welcl)es das Ferlacher
Drahtwerk für feine feinsten Erzeugnisse nicht ent-
behren kann.

Auch der Betrieb der alten Eisenwertsanlage in
Unterloibl hat trotz aller Schwierigkeiten und des
Mangels einer Bahnverbindung keine Einbuße er»
litte»,, ja in den letzten Jahren haben die drei ge-
nannten Werte unter dem jetzigen opferwilligen uud
unternehmungslustigen Besitzer, Herrn Alfred Voigt
in Wien. mehrfache Ausgestaltnngen und Verbcsse
rungen erfahren. Es ist eine Kraftübertragungsall'
läge unter Ausnutzung des zwischen Ferlach und
Dräu vorhandenen Gefälles mit beträchtlichen Ko°
steil erbaut worden. Das alte Drahtwerk wurde er-
weitert und ein neues errichtet. Auch sonst sind alle
Maßnahmen feitens des fürsorglichen Besitzers zur
modernen Um nnd Ansgestaltung seiner Anlagen
nnter Heranziehung der bereits gesicherten nächst-
gelegenen Wasserkräfte als Betliebskraft in einem
Ausmaße vou etwa 5000 1'« getroffen worden.

Von Ferlach der alten Vcrkehrsftraßc über den
Loibl nach j i la i l , folgend, treffen wir Neumarttl,
einen Ort. der zn den eigenartigste» Industricstät-
teil i l l del« Alpenländern gehört. Wir finden dort
1 Sensenwerke nach alten» Schlag betrieben. Auch
Gerbereien bestehen uoch nach alter Betriebsart.
Nebst dieser ist aber auch der moderne Gerbereibe-
trieb vertreten, der seinen Rohmaterialienbedarf in,
großen am Balkall oder anch durch überseeifchen Be°
zug deckt. Seine Krönung findet dieser Industrie-
zweig dnrch die nen erbaute in der nächsten Zeit iu
Betrieb kommende, modern eingerichtete Lederfabrik
des Herrn >larl Mally.

Die Schuhindustrie, die als Hausindustrie be
gann und mehrfach auch heute noch als folche betlie
ben wird, ist ebenfalls dnrch modern eingerichtete,
maschinell betriebene Fabriken vertreten. Beson-
dere Beachtung für deu Volkswirt fiudet aber der
Umstand, daß es in Neumarktl gelang, an Stelle
der unlebensfähig gewordenen Eifen und Stahl-
Hämmer andere moderne Industrie,, zu fetzen. Dort,
wo das einstige Iaborniggsche Stahlwerk stand, ist
eine Holzpappendcckelsabrit errichtet worden, die
ihren Betrieb in kleinem begann, im Laufe von zwei
Jahrzehnten aber nach und nach mit einer den echten
Engländer kennzeichnenden Zähigkeit beträchtlich,
u. zw. derart sich erweiterte, daß sie heute bereits
an 500 I'k ätraft ausnützt.

Auf der Stelle, wo Vater Nadetzky als einstiger
Besitzer der Herrfchaft Neumarktl Eise,, schmiedete,
wurde vor 1« Jahren eine Naumwollfpinnerei und
Weberei erbaut. Auch diefe vergrößerte fich wieder
holt und ist heute durch glückliches Zusammenwirken
schweizerifchen Fleißes und vorarlbergifcheu Unter-
nehmungsgeistes zum zweitgrößteu Unternehmen
Krains emporgewachsen. I h r stehen nach der Erbau-
ung der großen 5traftübertragungsanlage im nahen
St. Annatale über 2000 I'« Wasserkraft und an
400 1 ^ Dampfkraft zur Verfügung.

Als die jüngste Unternehmung ist die Faß und
Mtenfabrik des Herrschaftsl>esltzers Herrn Dr. Karl
Freiherrn v. Born in St. Katharina bei Nenmarktl
zi, zählen, die sick, neben der Deckung des Bedarfes
einfchlägiger Artikel der Werke der lrainischen I n
dustrie Gesellschaft, der Lengenfelder und Trifailer
Zementfabriten auch bereits mit dem Erporl lwn
Kisten über Trieft befaßt.

(Foltfehung folgt.)

Zur Eröffnung des Aljai-Hcimes im Vratatalc.

Wie bereits gemeldet, wird morgen im Nrata-
tale die festliche Eröffnnng des Alja^Heimos statt-
finden. Aus diesem Anlasse bringt der . .PlanmM

Vestnik" über den Bau und dessen Geschichte einen
Artikel, den, wir folgendes entnehmen:

Am Abfchlufse des großartigen Vratatales, dort
wo fich der mächtige Triglav vom Fuße bis zum
Gipfel gleich einer fentrechten Wand n hebt, steht
bereits feit lk!><! die vom slovenisck>en Alpenvereine
errichtete Al ja iHütte. Sie besteht nnr aus einem
Raume, worin sich 0 Lagerstätten, ein Herd und ein
Tisch mit den erforderlichen Bänken befinden. I m
Dachraume find die Lagerstätten fiir die Führer un
tergebracht. Die Hütte wnrde nicht bewirtschaftet,
sondern war nur mit den notwendigen KÄchengerä-
ten versehen, damit fich der Tourist eine Kleinigkeit
kochen konnte.

Tie Großartigkeit des Tales selbst nnd die
Wege, die aus ihm auf den Triglav und dessen
Nachbarn sowie namenilich il l die romantische Trenta
ausgehe», lockte» von Jahr zu Jahr eine größere
Anzabl von Touristen iu die Hütte, und so tauchte
außerhalb des Vereines der Gedanke auf, in, Vrata
tale eine große, bewirtschaftete Hütte zu errichten.
Der Gedanke verstieg sich sogar zu den, Plaue. ein
großes Alpenhotel zu erbauen, das nicht allein zu
touristisclien Zwecken dienen, sondern anch eine Son^
»»erfrische und den Mittelpunkt eines Alpenturortes
bilden sollte.

Diesen Idealen stand indessen der nüchterne Rea-
lislnus in Form von knapp bemessenen Geldmitteln
entgegen. Der Verein selber hätte nicht so große Ko
steil für ein großes Hotel erschwingen können, uud
in» Privatwege war eine materielle Unterstützung
auch nicht aufzubringen.

Der Gedanke an ein Hotel nahm infolgedessen
einen stets kleineren Umfang an, und der Ausschuß
faßte zuletzt del» Beschluß, mit den kleinsten AuSgn^
beu eiue etwas größere Hütte zu erbauen, die, weil
bewirtschaftet, Touristen nnd auch Soiumerfrifchlern
il» kleinerer Anzahl genügen könnte.

M i t Rücksicht anf ihre größere Ausdehnung
wurde dem neuen Ban die Bezeichnung „Heim" ge-
geben, nnd er führt mit Rückficht auf das verdieust-
volle Ehrenmitglied des Vereines, nach dem auch
schou die erste Hütte benannt ist, den Namen „Al ja i -
Heim."

Die alte Aljai-Hütte bildet in» Grundrisse ein
Qnadrat mit einer Seitenlange von 5.50 m; das
neue Aljai-Heim aber ist i:t.80 iu lang und V.10 m
breit. Es ist aus Lärchen- uud Fichtenholz aus einer
75 < m hohen gemauerten Unterlage erbant und mit
Zementziegeln gedeckt. Der Bau repräsentiert sich
ebenerdig unter Benützung der Dachräumlichkeiten.
Der Haupteingang ist gegen Tüdosten gerichtet.
Über einige im Freien stehende Stufe» gelangt man
i» ei» Zimmer, das in der Verteilung der Räumlich
keiten gewissermaßen ei» Vorzimmer bildet. Links
von diesem befindet sich ein gern»miges Speisezini^
nier mit einer herrlichen Aussicht auf die Luknja.
den Triglav und den Emir. Aus dem Speisezimmer
gelangt man in das Damen-Schlafzimlner mit fechs
Nette»» i rechts führt ans den» Vorzimmer eine Tür
in das HerreN'Tchlafzimmer, worin ein Raum für
zehu Lagerstätten vorgeforgt wnrde. Aus den, Vor>
zinliner tr i t t man in das Vorhaus und ins Stiegen»
Hans, welch beide in» Norden des Haufes gelegen
silld, Aus de»>» Vorhause führt ein Zugang in die
^üche, neben der sich eine geräumige Speifekammer
befindet; unter der älüche und der Speisekammer ist
ein großer Keller sitniert, zu dem die Stiege ans
den» Vorhause führt.

Über eine Holztreppe gelangt man in den Dach.
räum, zunächst in eine geräumige Vorzimmerabtei«
lung, woraus vier Türen, jede in ein gesondertes
Zimmer, führen. Von diefen vier Zimmern haben
zlm'i die Lage gegen Westen, also gegen die Luknj«
und anf den Triglav, während sich auS den beiden
anderen eine reizende Aussicht zurück auf das ganze
Tal eröffnet, das fcheinbar von der grünen Noina
abgefchlosfen wird. I n diefen vier Zimmer» werden
zu 2 bis ll Bette»,, namentlich fiir Sommerfrischler,
anfgestellt fein.

Die alte Hütte, die emigermahcn abseits M i t ,
wird vorwlege»d für Führer bemikt werd«^.

Der slove.iische Alpe»lx>rem wiil d.nch dc>» »euen
Van de» Touristen entlMienlomme», ans daß Neam
"l»^<i»li5P,"'lte der »iroßen Partien auf d,c ^u l , -
schli, Alpen l in gutes Nachtcma'tier werden benutzen
sönnen: er will aber onch solche Sommergäste be>
friedige», die sich im Gebiete der majestätischen O ^
dirgsnx'lt nach Erholung und Ruhe sehnen. Ta in-
desse» der Verein bei seinen Anlagen die ihm zu Ge-
bote stehenden Mittel nicht überschreiten kann und
darf, wurde beim Baue des A l j a i Heimes nicht aus
äußeren Schmuck geschen. sondern das Geld besser
lur die sol,de und praktische Ausführung des Baues
iowle snr die Anlage einer Nasserleitum, vom ^uhe
oeö Triglav aus verwendet.
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Vcricht der k. k. Gewerbeinspektoren über ihre Amts-
tätigkeit im Jahre 1903.

(Fortsetzung.)

Der seitens der kompetenten Aufsichtsbehörde
auf K Uhr abends festgesetzte Beginn des Unterricht
tes an den gewerblichen Fortbildungsschulen in Lai-
bach begegnete seitens der beteiligten Arbeitsgeber
einem deftigen Widerstände, wogegen sich in einer
anderen Stadt die Bäckermeister an die politische Be-
hörde mit einer Eingabe wandten, daß die Lehrlinge

obwohl dieselben außerordentlich geringe -Vor
kenntnisse besaßen nnd sogar von A7 Lehrlingen 2 l
der Vorbereitungoklasse überwiesen luerden mnßten

überhaupt vom Schulbesuche enthoben lverden
möchten. Tie diesbezügliche Eingabe wnrde damit be-
gründet, daß die Lehrlinge, nachdem sie die ganze
Nacht arbeiten, bei Tage schlafen müssen, anderseits
an Tonntagen bis l̂  Uhr vormittags das Austragen
des Gebäckes zu besorgen haben, nnd wenn sie so
dann in die Schule gehen sollen, den Gottesdienst
nicht besnchen können.

Nicht in allen Betrieben waren sämtliche Hilfs
arbeiter mit den gesetzlich vorgeschriebenen Arbeits-
büchern versehen: gänzlich fehlten dieselben in sol-
chen Unternehmungen, in welchen die Gemcindein-
sassen, beziehungsweise Bewohner der nächsten Um-
gebung als Hilfsarbeiter in Verwendung stände«, da
die Ansicht noch immer ziemlich allgemein ist, daß für
Arbeiten innerhalb des Gemcindegcbietes ein Ar-
beitsbuch nicht erforderlich wäre. I n den seltensten
Fälleil lassen sich ausländische Hilfsarbeiter ans
Grund der mitgebrachten Tolnmente von den in<
ländischen .Gemeindebehörden des Aufenthaltsortes
vorschriftsmäßige Arbeitsbücher ansstellen, so daß
man namentlich in den Ziegeleien bei italienischen
Arbeitern ftist dnrchgehends nur Reisepässe oder Ti t -
tenzengnisse, nnd bei den kroatischen Arbeitern ein
factie Legitimationen als Arbeiterausweife findet.

Tein H .^ G. O. entsprecljend geführte Arbei-
terverzeichnisse waren nnr in größeren Fabrilsbetrie-
beu nnd in einzelnen kleingewerblichen Anlagen vor-
Handen. Das «lach H 5«; G. O. separat für die Evi
denzhaltnng jugendlicher Hilfsarbeiter vorgeschrie
bene Verzeichnis fehlte ganz allgemein.

Arbeitsordnungen waren in lk der besuchten
Fabriken nnd bei 2, mehr als 2<1 Arbeiter beschäftig !
gendeu Bannnteruehmungen uicht vorhauden. Tas
fehlen des Anschlages der bereits vidierten Arbeits-
ordnung mnßte in .̂  Fällen beanständet norden,
während in weiteren 5 Hallen an bereits affichierten
Arbeitsordnungen kein behördliches Vifum erfichtlich
war. Von den dem Amte znr Begntachtung zugegan-
genen 14 Arbeitsordnungen waren 12 zur amtlichen
Vidierung nngeeignet; insbefondere eilthielteil die
von den Bannnternehmnngen vorgelegten Arbeits-
ordnungen Bestimmungen, welche dem HWn, G. O.,
lietreffend die Einhaltung der l lstündigen Arbeits-
zeit und die Negelnng der Übcrzeitarbcit, sowie den
Vorschriften des Sonlltagsrnhegesetzes nicht ent-
spraclx'n.

Vereinbarungen über die Kündigungsfrist koili-
nien in klcingewerblichen Betrieben in der Ncgel nicht
vor, auch zeigt sich in größeren Fabriken und na-
mentlich bei Baunnternehmnngen das Bestreben,
jegliche Kündigungsfrist im Wege der Arbeitsort
nung zu eliminieren.

I n den meisten Betrieben erfolgt die Lohnaus-
zahlung allwöchentlich, zumeist am letzten Tage der
Woche, mitunter im Kleingewerbe an Sonntagen
vormittags. Vltägigc Entlohnungen sind in einigen
größeren Fabriken und bei Baumeistern eingeführt.
Bei den großen Eisenbahnbanten erfolgt die Abrech-
nung monatlich und werden den Arbeitern nach Be-
darf angemessene Vorschüsse, bis 85» Prozent des be-
reits ins Verdienen gebrachten Lohnes, gewährt. I n
den Ziegeleien stehen zwar die italienischen Arbeiter
im Monatslohnc. werden jedoch erst am Ende der
Kampagne nach Abzug erhaltener Lohnvorschüsse
ausbezahlt. I n einer Papier nnd Zcllnlosefabrik
mußten Lohnabzüge zugunsten der Forderungen
einesKantineurs beanständet werden.

(Fortsetzung folgt.)

— (V o in B a u e der K a r a w a n k c n b a h n.)
Ans einer tabellarischen Übersicht im „Eisenbahn-
blatte" iibcr die zu Beginn des dritten Vierteljahres
UXU im Baue befindlichen Eisenbahnlinien in Lster-
re'ch ist zu entnehmen, daß die Eröffnung der Teil-

d " .Uarawankenbahn lRo
^ o ^ P ) " ^ . ^ ' ? " ' ^ voraussichtlich am Isten^ l l o l x , N10.1 stattfinden wird

^ ' ^ / ^ l ° ^ W ' " ^ Die G.neraloirektion der
^ndbahn erlal'.t folgende Warnung: ..Die I ' ^ N>'
senden werden mit Rücksicht auf die' in letzter Zcit
vorgekommenen Entwendungen von Handgepäck im

Eisenbahnwaggon im eigenen Interesse aufmerksam
gemacht, daß lant H 2,̂  l l ) des Betriebsreglements
das Handgepäck von den Reisenden selbst zu beauf-
sichtigen ist und die Eisenbahn gemäß H 34 ( l ) des
Vetricbsreglements für dasselbe nicht haftet."

( W o h l t ä t i g k e i t s k o n z e r t . ) Wir ma-
chen nochmals auf das Wohltätigkeitskonzert ans-
merksam, das heute abends zugunsten der Abbrand-
ler in Podpel- von der vollständigen hiesigen Ver
einskapelle gegeben wird. Anfang k Uhr. Eintritt
M!>. Überzahlungen werden dankend angenommen.

( T o m m er s eft.) Tie Filiale de5 öfter
reichischen Maler- und Anstreichelverbandes in Lni
bach veranstaltet am 21. d. M . im Koslerschen Gar-
ten ein großes Sommerfest unter Mitwirknng der
Laibacher Vereinskapelle. Näheres ist aus den Pla-
katen ersichtlich. Der Reingeuiinn solnie die Ge
schenke sind für die mlterstiitznngSbedüi'stigen und
franken Mitglieder bestimmt. Eintrittsgebühr
2<1 I i .

— ( D e r H a u s b e s i t z e r v e r e i n i n L a i
bach) macht seine Mitglieder anf die Knndmachnng
der k. l. Steueradministration in Laibach ansmerl
sam, zufolge welcher die Mietzinsbelenntnisse für die
Periode vom l . November M12 bis einschließlich
:i1. Oktober l9 l i l längstens bis znm 2l). Angnst I. I .
einzureichen sind. Tanach werden die Hanszinssteller
sowie die Gemeinde und Landesnmlagen siir die
Jahre lW5i und M N vorgeschrieben. Die Parteien
haben ihre Mietzinse eigenhändig zn unterfertigen,
wenn sie anch während dieser Zeit die Wohnungen
gewechselt haben. Als Mietzins wird der ganze Be
trag angesehen, den die Partei dem Hansherrn zahlt,
z. B. auch der Beitrag für die Beleuchtuug, Reini
gung n'. Mi t dein Mietzinse ist auch eine jede Neben
leistnng. wie Gartenpacht, Möbel und Wäschebei'
stellnng, einzubckennen, muß jedoch besonders ange
führt werden, welcher Teil des Zinses auf die betref-
fende Nebenleistnng entfällt. Die vom Hauseige»
tümer selbst benutzten oder an andere Personen nn
entgeltlich überlassenen Wohnnngei, sind bei der
Einbekennnng des Zinses, und zwar mit dem "-
trage in Anschlag zu bringen, um welchen diese Woh»
nnngen an Fremde vermietet werden konnten. Um
diese Vergleichling zn ermöglichen, empfiehlt es sich,
die vom Hanseigentümer selbst benutzten Gewerbe
lolalitäten abgesondert von der Privatwohnung ein
znbekennen. Desglcicl>en ist für leerstehende Woh
nnilgell der diesbezügliche Mietzins vergleichsweise
einznsetzen. Tiese Bekellntnisse sind vom Hauseigen
tiiiner oder dessen Stellvertreter, der sich jedoch dnrch
eine diesem Bekenntnisse beigeschlossene Vollmacht
answeisen muß, eigenhändig zu unterfertigen. Mi t
dem Vor nnd Znnamen der Mieter ist auch deren
Beschäftigung anzuführen.

- ( M i l i t ä r l o n z e r t e.) I m Hotel ..Lloyd"
findet hellte abends ein Konzert der Kapelle des
^7. Infanterieregiments statt. Morgen wirkt die
gleiche Kapelle lx>, eine,n Frühstiickslonzerte in der
Bahnhofrestallration mit. Näheres ist aus den Ein»
schaltungen in der heutigen Nummer nnseres Blat-
tes ersichtlich.

(25) j ä h r i g e s J u b i l ä u m der K r a i n -
b ü r g er f r e i w i l l i g e n F e u e r w e h r . ) I,m
Nachhange zn der seinerzeit gebrachten Notiz sei noch
das Programm des morgen um 1 Uhr nachmittags
in der Restauration des Herrn P. Mayr stattfinden
den Garte,lkonzertcs mitgeteilt: l.) Wlassak: l<<»
,!l^,»i<z» kl:n>j«ki!» ^:»»ll<^v, Musik. 2.) I . Nart l :
„Novinci", Männerchor. !i.) Schneider: ^ i l.i>N><>
<l>ini»^l«» »m'ttio, Walzer. Musik. 1.) V. Parma:
V i«' t^„ l»^l^«ims,, Mäilnerchor aus den „Legio
narj i", mit Orchesterbegleitnng. 5.) Wlassal: Neues
Potpourri slovenischer Volkslieder, Musik. «.) Fr, S.
Vilhar: X l l vl,-l>, 1lo»ll^, Männerchor mit Bariton-
Solo sHerr K. G ei g e r ) . 7,) Tuöek: Vl>nl><- ,ll»
lodni l , l»<'«mi. Musik. «.) H. Sattucr: Xu i,!unili<^,
Männerchor. 9.) Wlassal: 1'ivi pl<-«, Mazurka, M u .
sil. l0.) Dav. Jento: >̂ t<> <'»<!>;c' Männerchor, l l . )
Valfe: Potpourri aus der Oper „Die Zigeunerin",
Musik. 12.) V. Parma: ^lcu^ >'"», Männerchor aus
den „Legionarji", mit Orchesterbegleitnugi, Nein,
Konzerte wirken alls Gefälligkeit die Krainbnrgcr
bürgerliche Musikkapelle und der Männergesangs-
chor der Krainburger l'italnica mit. Entree 50 l».
Iamilienkarten 2 K; uniforinierte Mitglieder der
verschiedenen Vereine sind frei. —6.

^ lK om m l ssi o n e l l e E r h e b u n g . ) We.
gen Vehebnng einiger Baugebrechen so>vie Erhebung
des Bauzustandes der Pfründengebände in Tava
nach dem verstorbenen Pfarrer Mart in Molel findet
die kommissionelle Erhebung an Ort und Stelle am
l l . d, M., Vormittag k Uhr unter Iutcrventiou ei-
nes Staatstcchnikers statt. —ik.

( D i e N e n n u n g e n f ü r d a s I V . i nt c r
uza t i » u a l e L a w n , T<; l l n i s < T u r n i e r i n
V e l d e s ) sind recht zufriedenstellend ausgefallen.

Unter anderen hat anch der berühmte Präger St^'
ler R o l f . U i n z l , der der internationalen ExtrallB
angehört, genannt, nnd dürfte Dienstag auf scharfe
Gegner stoßen. Ein Besuch des Turniers an dief^
Tage ist jedem Tennisspieler anzuempfehlen.

— ( D a s 2 5 j ä h r i g e J u b i l ä u m del
f r e i w i l l i g e n F e u e r w e h r i n ^ o ^ /
be rg . ) Man fchreibt uns aus Adelsberg: Tie M
ordnung für die am N . d. M . stattfindende Feier '1'
nnn abgeschlossen nnd erhält einen besonderen " ^
durch den l l instand, daß die vol treffliche Milital'
kapelle des k, nild k. Infanterieregimentes Nr. ^
znr Verherrlichung des Grotten festes in der Orott
konzertieren wird und daß nach Schluß des GlortM
festes das Militärkonzert im Hotel „Znr lingarMN
Krone" gesichert ist.

< T e r V e t e r a n e l, v e r e i n i n S t . Ve'
ob L a i b a c h ) hält morgen seine erste Haupts
sammlnllg ab. Auf der Tagesordnung steht un^
anderem die Wahl des Obmannes und der A n s M '
Mitglieder sowie die Wahl der 5ion<rolllom„iiss>o"'
Beginn l/^j Uhr nachmittags,

( B r a n d . ) Am 1. d. abends brannte d^
Besitzer Johann Narle in Grad eine Harfe samt de"
in derselben anfbelvahrten Getreide ab. Die M '
sichernllgssnnillie war sehr gering. Das Feuer,!
gelegt worden fein. - ^

l B r a l l d i n f o l g e B l i t z j c h l a g e s . ) ^
2. d. M. abends schlng der Blitz in den mit Str"°
gedeckten Stall des Besitzers Johann Zgonc in ^
banjica. (^emeillde Bründl, ein und ziindete. ÄiB
kurzer Zeit wurde dieser Stall sowie der daneben?'
bindliche Schweinestall eingeäschert. I n del« ^ F
men kamen anch die im Stalle n»tergebraä>lel> ^
stiicke »znx'i Ochsen, < Knh »nd zu»ei >tälbet)^
Zgonc. der »licht versichert war. erleidet einen 2»
den von 2l!M K. ^ ^

lG e m e i » d e v o r stan ds N' a h l e n.) ^
der am 1«. I n l i vorgenommenen NelNvabl dt's^
meindevolstands der Ortsgemeinde Homec ^
den Georg Vavpotn-, Besitzer in Preserje, zw» ^
meindevorsteher. Jakob Borc, Befitzcr in Pre i^
nlid Johann Prekeren, Besitzer i l l Hoinec, zu
meinderäten gelvählt. Bei der a,n 2!i. Ju l i vols
»ommenen ^ieulvahl des Gemeindevorstandes
Ortsgemeinde Zagorje n.'urden Matthias 3^ .
Wirt lind Halldelsniaull in Zagorje, zum ^ l ' l i i ^
Vorsteher. Rudolf Horvat, Oberlehrer in Zag^
Jakob Marim'i«'. Besitzer in Zagorje, und I ^ » .
<''esnil. Besitzer i» Trslovle, zu Gemeinderciteti s
N'ählt. . ^

<^ l , r V o l k s b e w e g u n g i n K ^ a H
I m politischen Bezirke Laibach Uingebung ( ^ ' ^
Einlvohner) N'nrde» im ztveiten Onartal d. 3 - ^
Ehen geschlossen. Die Zahl der Geborenen belm '
anf 5)«5>, jene der Verstorbenen auf UU. dalU"
l«l) Kinder im Alter bis zu 5) Jahren. Ein Me>H,
5i<> bis zu 7« Jahren erreichten .">, voll iiber 7l) ̂ '
ren '»l Personell. Todesursachen waren: bei ^ ^
geborene Lebensschwäche, bei 11A Tuberkulose ^
2:i Lllngenentziindung. bei « Cholera li>santllU>< ^
0 Maserit. bei 5i Diphtherie, bei je !l Scharlack "^
Kelichhusien. bei 2 Typhus, bei 11 Gehirnfchlag'^,
bei 5 organische Herzfehler, bei 7 bösartige "e> ^
dnngen, bei allen übrigen sonstige versäi'^,,
Krankheiten. Verunglückt sind tt Personen (l) " " .^
ten, 2 dnrch Sturz, l erstickt). Es ereigliete"^
zwei Selbstmorde, dagegen weder ein 5N"^
ein Totschlag. pl

— ( S a n i t ä t s . W o c h e n b e r i c h t . ) ^ ß
Zeit von, 2 l . bis 3 l . Ju l i kamen in Laibacl, l< ^
der zur Welt l2:'..5 ^ ) . darunter 2 Totgeburte"' ^
gegen starben lii Personen l l21.! , ^ ) . uüd M p.
Tuberklllose :̂ . an Entzündung der A t m m u M ^
1. infolge Unfalles 2, an sonstigen K r a n k l e ! ^
Personen, Unter den Verstorbenen befanden!!^I'i
Ortsfreillde lM.7 Vo) uud l<> Perfonen ans " ^
ten s()l.2 ^ ) , Infektionscrkranlungen wurde'
nieldet: Masern 1, Notlauf 1. ^ , /

' ( G e f ä h r l i c h e D r o h u n g . ) Der ^ , /
Ailton Malen^ek wurde gestern abends von ' ^ s
Dieilstgeber, d<'>„ Wirte Johann Mrzel ,""'^ß l'l
Wege aus dem Dienste entlassen. Daranfl)'" ' . ^
solche Drohuilgen aus, daß alle in Fnrchl ^
wurden: er lief mit einem offenen Messer ^ , ^
herum nnd schrie, er werde jedermann erstem '.^
in seine Nähe käme. Schließlich wurde die P " ^
holt, die ihn velhastete. ^

' l V e r l o r e n) wurde eine lederne H " " -F '
, mit 2 K und eiu mit den Bnchstaben F. G. ss^ ^
Tafchentuch, ferner eine goldelle Busennadel. ^

^ lK r a n t e n b e w e g ung . ) In> ^"! f.A'
Monates I n l i wurden im Kaiser Franz ^ l»'̂
tale der Barinherzigen Arüder in Kandia ^ ^ , ,
dolfswert 21 <! Kranke behandelt, - Hievo" ' f,t"
^ ) geheilt, ! l ^ gebessert und U nngeheilt cn ^
Gestorben sind 7 Personen, Mi t Ende I 'M
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l^n noch 80 .A'ante in der Vehandlnng. Die Snnnne
nUcr Verpsleg^tage belänft sich auf 2779 mit der ^
""rchichnittlichen Verpflensdaiier fiir einen Kranken
w " 1 2 . ^ Tagen.
. ' « G e f u n d e n ) wnrde ein goldener Siegel»

rmg mit eingravierte!, Buchstaben.

I l lus ion , »«.or»
i»^ der V^mNirche.

Sonn tag , den 7. August (Kajetan) Hochamt um
l " Uhr: Dritte Cäcilicnmessc von Franz Schöpf, Gra-
ouale ^ugtu« ut plllmli nnd Offertorium Voriw« wo» von
Anton Foerster.

i n der Ktadtpsavrk i rche S t . Zaüov.
S o n n t a g , den ?. August (heil. Kajetan) um

' ^l)r Hochamt: klitnu, in konorow »»uewo OaLeiliu.L
U' I>-äur von Ant. Fo erster, Gradnale .lu^tu» ut p»Im»
'"ru!)it von Ant. Foerster, Offertorium Voriw» mu« von
"- Ä- Tresch.

Kurlistc von Töplitz in Unterkrain
„,. « I " bei Zeit vom 1«. bis 31. Ju l i sind in Töplitz ei«,
«"loffen: Wilhelm Pfeifer, Rcichsrats. und Landtagsabgeord.
""er aus Gurlfcld samt Sohn; Leopold Huzek, l. l. Landes,
«"lchtsrat aus Adelsberg; Oberst i. R. August Salomon! Ioh.
K " a , RcalitätenbesilM und Gastwirt aus Podlipa; Auto»
" " ' ° l , Kooperalor aus Milterdorf; Andreas Mesner, Nealitä.
"̂besitzer aus Waitsch; Ivan Resman, Sildbahnosfizial i. R.

s'f itaibach; Johann Graj^ar, Handelsmann aus Laibach;
Zurich Kettner. Finanzwach-Respizieut aus Nudolfswcrt; Franz
^nivec, Restaurateur aus Laibach; Ferdinand Sajovic nebst
°'ll Personen, Handelsmann aus Krainburg; Dr, Franz Zupanc,
"lldesregierun^srat aus Laibach; Emil Bauer, Handelsmann
°us Tnest; Siegfried Brockfeller, Handelsmann aus Trieft;
M>z Pavlner, Privatier aus Gutcnfcld; Ferdinand Hoffer,
^oliilist aus («raz; Johann Poznil, Sckulleiter aus Krai»;
^»ard Negnard, Handelsreisender aus Lalbach; Andreas Mal-
"l. Militärbeamter aus Laibach; Lorenz Peccuil, Gerichts»
°"zlist aus Obcrlaibach; Johann Pisel, Obcrausseher aus Lai»

7>ch! Gustav Klnit, Handelsmann aus Trieft; Ignaz Konta,
Ml l l l aus Wieu; Franz Dclleva, Handelsmann aus Görz;
^le»z Ekofic samt Gemahlin, Direktor aus Giirz; I . Bartel,
Mfessor aus Laibach; Adalbert Wondraczel samt fünf Personen,
-ulajor-Nuditor aus Trieft; Ritter von Üknobloch, Oberst aus
Mach; Josef Tavcar, Realitätenbefitzer aus St, Narthelmä;
^°ll Walter, Oberstleutnant aus Laibach; Karl Hren, Ober«
laildrsgerichtsrat aus Laibach; Johann ttristiallii!, Oberlandes^
Nttichtsrat aus Trieft; Johann Sanoäker, Adjuntt aus Laibach;
"Ulou ltocnlur, Privatier, samt Gemahlin aus Laibach; Anton
Nojc, Taalühner aus Laibach; Franz Slal, Kaufmann aus
Neinih; Josef Pock, Handelsnmnn aus Laibach; Emil Mazi,
Student aus Laibach; Anton Cvelbar, Grundbesitzer aus St. Bar«
^elmä; Franz Tesnar, Greisler aus Laibach; Josef Vahovec,
^ndclsmaun aus Laibach; Nilolaus Predovit, Realitätenbesitzer
^Lacken; Johann Vogotaj, Kaufmann aus Laibach; Nikolaus
""Ilravii, Privatier aus Laibach; Johann Hlatar, Grundbesitzer
^ Iuravo; Josef Perlo, Oberoffizial aus Lalbach; Johann
T ĥovec, Realitäteubesitzer aus Naina; Iohauu Vulsiuic, Io>
^>Ul Pezdirec und Johann Popic, Äesitzcr aus Mottling;
^r. Kail Moser, Professor samt Sohn aus Trieft; I.Koch,
Mndelsnlann samt Sohn aus Triest; Dr. I . Navratil. Privatier
2"i Nrco; Franz zroseniua, Fleischer aus Laibach; Franz
l̂esek, Privatier samt Gemahlin aus Laibach; Hans Petschauer.

W'belsmaun und Realitätenbesitzer aus Pöllandl; Eliaö Kulii,
^ " s t aus Agrani; Johann Vahovec, Grohaniudbcsitzer aus
^Norica; Franz Zitnik. Hausbesitzer ans Laibach; Elias Deudl,
^tlindbesitzei aus Weiuitz; Johann Selakovii, Gastwirt aus
M o r samt Tochter; Rudolf Groselj, olmä. ,.l.il. aus Laibach;
3^"s ltunc. Schucidermeister aus Laibach; Frauz Krevs und
'wses Noschar, Studenten aus Gotischer; Josef Rotner, Landes»
U M r a t samt Gemahlin aus Franz; Frauz Roven, Grund»
l,M«ssohn aus Adclsberg; Joses Smcrkol, Privatier aus Lai-
! , M Josef Ganslinayer, Lehrer aus Gottschee; Josef Knabl.
s">eswr aus Gottschcc; Anton Klobukar, Lanbesaerichtsrat aus
3^',en; Gustav von Szabo, Oberleutnant aus Laibach; Josef
" Momt. Grundbesitzer aus Semic und Auaust Zagar, Miiller
^ ^inoors; weiteis die Frauen: Marie Vraniit aus Laibach,
j . > " ^«schin aus Graz, Maadalcna Nagelschmirdt aus Trieft,
nrn , ' " Vuttler aus Rudolfswert, Marie Icrman aus Tscher»
Lni ^ Johanna Icrsin aus Zagorica, Marie Nadrah aus
«wach, Viarie Hutter aus Vrcice, Anna Simoncii aus Tanael.

Pn!./". ^almatien, Antonia Majzelj samt Tochter aus Sankt
L a i l ? " ' " ' Marie Mikl aus Feistritz, Johanna Bernard aus
auä F'.^lise Mehora aus Nudolfswert, Elvira Haas samt Neffen
T r « l A ' ^ ' Mi la Starcar aus Spala, Barbara Kostevc aus
Nie« N ^ " " " ^kzdirc aus Sevnil, Marie Iereb aus Rudolfs°
Iosp'n "e Planinac aus Sevnik, Marie Stupica ans Reifnih,
Cl , !^ ' " Vibmar aus Vertaca, Nerta UrZit aus Krainbura.
^ 1 ' - ' " ?°l)er aus Laibach, Barbara Ielenic aus Snhor, Marie
Jill I m ^ues Zuidarsii und Jeanette Furlan aus Laibach,
Vli<«. ^ " l l ° " l aus Puutiaam, I . Krasovec aus Laibach, Marie
bett ' ' " ^ Trziöie. Cäcilia Lnzar aus Laibach, Marie Ma<
Edi,.Ä ^ " ' ' ^ ' ^lnna Kambii aus Kresnic. Marie Beruecaus
l>llt° ^' ^ ° " e N^sl aus Krasui Vrh. Barbara Papa. Bar-
Evib.,> ^ " " b Auua Buwz aus Weinitz. Anna Kurc aus
TtzblN Marie Ncmsel aus Vojna Vas, Marie Zunlli aus
Vln»/«^ Marie Stimcc aus Laas. Marie Cerne aus Lalbach,
^ t Ü . H " aus Blolc, Katharina Filal aus Tscheruembl,
Via, " I " Silinja und tlathariua Kozan aus Tribuce. Katharma
l,au,» ' ^»na Deslic. Anna Pczdirec, Johanna Hrcn mid Io>
Kalha... ^ " " ' ^ "us Vojna Vas, Autonia Kostrcvc aus Tnest,
« ^ ^ M i h e l t i i aus Semii und Marie Schmelzer aus Wlen.

Telegramme
^ li. k.

Der russlsch-jllpllmsche Driey.
lî > . ^ ^ r s b u r n . 5. Auaust. Eiu Bericht Sasu^
31 " b " t,^, ,<^„ipf^ ^ „ ^ Siidfront ain M und
^ , " U l ' schift di,' russischou Verluste auf M Off,-
»nd tt!"" ^N'aö mehr als «l«»« Sedate» au Toten

-UMvundete» Die japanifchcn Verluste fe,eu

enorm. Die Iapauer umgingen zuerst den rechten
Flügel, der eine Anzahl von Geschützen demontieren
und zurücklassen muhte, wurden jedoch dann von den
verstärtten russischen Trupeu im Bajonetttampfe
zurückgeworfen, loorauf sich Sasuliö in der Richtung
gegen Kaltschön zurückzog.

Monarcheubegeguung in Gastein.
X! e ud , 5. August. Seine Majestät der K a i s e r

isl yeute vornlittags unl M l Uhr hier eingetroffen.
Am Bahnhöfe hatten sich der Äezirtshauptmann von
St. Johann, die Gemeindevorsteher von Lend und
Goldcgg und der Pfarrer vou Lend eingefunden. Der
Baiser verlieh den Waggon und uahm die Meldung
und Vorstellung der Anwesenden entgegen, worauf
der Herrscher die Gemeindevorsteher und den Pfar-
rer mit einer Ansprache auszeichnete. Heine Majestät
der 5t a i se r schritt sodann durch den Wartesaal auf
den Äahnhofplatz, wo die Veteranen von Goldegg
mit ihrer ^nhne Aufstellung genommen hatten. Der
Oomann deo Veteranenvereines wnrde vom Baiser
mit einer Ansprache ausgezeichnet. Als der Zug mit
iiönig Georg von Sachsen i» die Station einfuhr,
eilte der itaiser dem Wagen, in dem der König fuhr,
entgegen. Die Begrüßung war äußerst herzlich. Die
Monarchen lüßten einander beide Wangen. Dann
begrüßte der Kaiser die Prinzessin Mathilde und
nahm die Vorstellung des Gefolges entgegen, '.»iach
Vorstellung des Bczirtshauptmanucs durch Seine
Majestät del, B a i s e r lehrten die Herrscher in den
Waltesaal zurück, wo sie die Zeit bis zur Abfahrt
des Zuges in lebhafter Unterhaltung verbrachten.
Um 10 Uhr 50 Minuten erfolgte die Rückfahrt nach
Salzburg. Bei dem Vezirt'shauptmcmne erkundigte
sich Seine Majestät der K a if e r nach den Verhält-
nissen im Tale und im Vezirte, nach den letzten Hoch-
wasserschäden, nach den Fortschritten derTauernbahn,
den Verhältnisjen der Arbeiter und dein Besuche von
Bad Gastein. I n Lend sind sämtliche Häuser beflaggt.

S a l z b u r g , 5. August. Seine Majestät der
K a i s e r ist m Begleitung des Königs Georg von
Sachjen und der Prinzessin Mathilde um 12 Uhr
80 Minuten hier angekommen. Zum Empfange hat-
ten sich Landespräsident Graf Saint-Iulienne-Wall-
see und der Militär-StatonStommandant G M . Esch
cingefunden. Nachdem die beiden Monarchen dein
Waggon entstiegen waren, zogen sie die zum Emp-
fange erschienenen Herren in ein längeres Gespräch,
all dem sich anch Prinzessin Mathilde beteiligte. Nach«
dem der Hoszng rangiert war, verabschiedeten sich die
Monaräien ill herzlichster Weise, indem sie einander
zweimal tüßten, worauf König Georg den Waggon
bestieg. Seine Majestät der K a i s e r verweilte bis
zur Abfahrt des Zuges auf dem Perron und begab
fich dann znm Elisabcth-Denlmal. welches ans An-
laß des kaiserlichen Besuches von der Stadtgemeinde
durch Blumen und eine Kranzspende festlich ge»
fchmückt war. Als der Monarch sich zum Ischler
Bahnhöfe zurückbegab, durchbrach ein anscheinend
dem Bauernstande angehöriger Mann das Spalier
und überreichte dem Kaiser kniend ein Bittgesuch.
Der Name des Bittstellers ist uoch nicht bekannt. Der
Monarch trat sofort die Fahrt nach Ischl an.

Die montanistischen Hochschulen in Leoben und
Piibram.

W i e u , 5. August. Mi t kaiserlicher Eutschlie-
ßung vom 31. Ju l i I. I . wurde für die Bergakade-
mien in Leoben und Pribram ein neues Statut ge-
nehmigt, welches mit Beginn des nächsten Studien-
jahres in Wirksamkeit tritt. Nach diesem Statut wer-
den die genannten Lehranstalten in Hinkuust di.e
Bezeichnung „Montanistische Hochschulen" zu führen
haben, wodurch der bisherlge Charakter dieser An-
stalten als Hochschulen nunmehr auch in ihren Na-
men zum Ausdrucke gelangt. Als die einschneidend-
sten Änderungen in den Bestimmungen diefer Hoch-
fchulen sind zu erwähnen, daß an denselben die nor-
male Studiendauer für jede der beideu Fachschulen
(für Ber<> u >d H'.ttcnlveseu) von drei auf vier
Jahre, beziehungsweise zur Absolvierung beider
Fachschulen von vier auf fünf Jahre ausgedehnt
wird; daß ferner eine erste oder allgemeine Staats-
prüsnng über die grundlegenden und allgemein tech-
nischen Disziplinen zur Neueinfichrung gelangt und
daß die bereits gegenwärtig vorgeschriebene zweite
und fachliche Staatsprüfung künftighin ans einer
praktischen nnd einer theoretischen Prüfnna zu bc-
strhen haben wird. Außerdem wird den "wnw'nst:-
sch Hochschulen dnrch das neue Statut das Necht
der Promotion zum Doktor der nwntanMchen Wn-
senschaften mich Maßgabe einer erst zn erlassenden
Verordnung zuerkannt nnd den jeweiligen Rektoren
dieser Hochschulen die Berechtigung zugesprochen,
während ihrer Funktionsdauer den Titcl Magmfi-
zcnz zu füliren. Auch wurde der Acterbaumimster e i '

mächtigt, diesen Hochschulen nach Sicherstellung der
hiefür erforderlichen Mittel zu bewilligen, daß deren
Rektoren bei akademischen Feierlichleiten eine gol-
dene mit dem Bildnisse des Kaisers gezierte Ehren»
kette tragen dürfen.

Vriindc.

T e p l i t z , 5. August. I n der Stadt Graupen
stehen 20 Häufer in Flammen. Infolge des Wafser-
mangels herrfcht für den Ort große Gefahr. Man
befürchtet, daß der nahe Wald in Brand gerät, be-
sonders da es an Löfchmitteln und Perfonen zur
Löscharbeit mangelt. Von Theresienstadt wurden 1lX)
Mann zur Löscharbeit kommandiert.

P r a g , 5. August. Zum großen Brande in
Granpen melden Privatberichte, daß das Feuer ge-
gen Mittag im Vranhaus infolge Selbstentzündung
von Fnttervorräten entstanden ist. Das Brauhaus
wnrde eingeäschert, ebenso die alte Nergtirche. Nach
^ Uhr standen bereits -l2 Hänser in Flammen Zwei
Kinder sind ums Leben gekommen. Einige Personen
wurden bei den Löscharbeiten schwer verletzt. Das
Feuer griff immer lveiter um fich.

N a a b, 5. August, l Meldung des ungar. Tel.»
Korr.-Nur.) Die Ortschaft Gyirot ist vollständig ab»
gebrannt. Die Einwohner find obdachlos.

A l s f e l d bei Hcilbronn, 5. August. Durch ein
gestern nachmittags hier ausgebrochenes Feuer wur«
den von 5(i0 Hänsern !510 eingeäschert, darunter das
Rathaus und die Kirche. Ein Mann verbrannte, ein
Kind wird vermißt. Mehrere Personen wurden bei
den Rettnngsarbeiten verletzt.

V r n ck an der Mur, 5. August. Der Neichsrats-
abgeordnete Alois Posch ist heute mittags nach
längerem Leiden in Marein gestorben.

Angekommene Fremde.
Hotel Stadt Wien.

Am 5. August, Nagler, Loser, Private, Lussinpiccolo.
^— Kowalewski, Oberlehrer, Vialostock. — Fabiani, Pieroson,
Mehr, M e , ; Dr. Nivalta, Meoiz. Sadinec, Vittal, Private,
Triest. — Schwarz, hössei. Reisende; Huber, Direttor, stlraz,
— Roßmann, Iento, Kflte,, Knittelfeld. — Schlesinaer, Baum-
!eld, Hoffmann, Neuroth, Wohn, Hessinn«, Rosenzweia, Uhatius,
Weih, Sinnreich, China.«, Schläger, Lausig, Kflle.; Walner,
Beamter; Dr Engelmaun, Dr, Stern, Ärzte; Vlacha, Privatier,
Wien, — Culol, Schulrat, s. Frau, Gvrz. Stramgitl, l. l.
Gerichlsjekretar, Novigno. — Kalinins, Giorgy. Private, Nuda.
pest. — T>r. Reuz, Pohudal, Reisende, Dresden, — Dr Kor^
fizka, Pola, — Wallschleger, Kfm,, Geneve. — Varon Petras,
Inspektor des österr. Llohd, Finme. — Lorel, Neumann, Tichy,
Lehrer, Lipnil,

Hotel Elefant.

Am 4. August. Somaggi, Direktor, Vanjalula, —
Kosmely, k, u, l. Oberstabsarzt, Sarajevo. — Dr Zgur, Pfarrer,
Cilli. — Sliva, Private, s. Schwester, Lazy, — Verenil, Agent.
Littai. - Kleiner, s. Frau, Fischer, Kflte.. Budapest. — Whl ,
jtfm., Ahling. — Spuruy, Lehrer, s, Schwester, Prostejüv. —
lllmar, Pfarrer, Triest, — Martellanz, l t . Beamter, s. Frau,
Casteluuovo. - Dr. Slaby, t. l. Professor, Idria. — Kempny,
Oberiuspelwr; Ligle, Kfm, («raz. - Vicich, Sludent, Triest,
— Stern L., Vlum, PoUal, Schwarz, Bürger, Diettrich, Stern H.,
Neuftld, Venesch. Bachrich, Reisende; Pavlovich, Ingenieur,
Wien. -^ Kaucick, Oberlehrer, Breitenau.

Verstorbene.
I m Z iv i l sp i l l l l e :

Am 3. August. Joses Pelhan, Bergmann, 4? I . ,
1'umol Ii<,ni», U«̂ «uc,r»tw eoräi». — Alois Korban, Arbeiter,
75 I , , Nmz,!!)'««!»» i>»!m.

Am 4, August Maria Bulovml. Bedienerin, 2H I . ,

Meteorologische Beobachtungen in Laibach.
Seehöhe 30« 2 >n. Mit t l . Luftdruck 736 0 mm.

s ° !Z'H I ' M °
" ^i1N>i71 73« 6V W'g^ 'SO. lillißig ! Hester "s
" 9 . Ab. 738-8! 21 3̂  N. schwach he'ter ,
6 , ^ Ü ' F . s 740'4! 16 b,SSO. schwach, ^iter . «

Das Tagesmittel der aestriae.i len^eratur 22 U , " o l
male: 19 5". ^ ^ ^ ^ ^ _

<n,..ntwortliH» Redakteur: Anton F u n l e l .

Damen, welche sich nach der 1

Neuesten Mode '
kleiden, wollen nichl unterlassfB, die Muster unserer Neu
helten zu verlangen.

Spezialität: BeidenBtoffe für Braut-, Ball-, Gesell-
•ohafts- und ßtrassentoiletten und lur Bluten, Futter
etc., in schwarz, weiss und farbig.

Wir verkaufen direkt an Private und senden die aus-
gewählten Seidenstoffe zoll- und portofrei in die Wohnung.

Schweizer & Co., Luzern O 18
( W c l i - w e i » ) (*W) ^3-3

Seidenstoff-Export - Königl. HofUef ^
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Natürliche Arsen-Eisenquelle

bekannt und Im Kurbetrieb H»lt 1850.
ADgewtsndet mit benlem Erlolg und dauernd daa ganze Jahr ancfa
*u Hanskuren in ullm Llndero, ompfohlonseitAnsTieler intllcben
Antoritnton bei Blntarmut , Ohlo ioae , Erkrankungen dea
B l u t e s , Malar ia mit ihron Kolgexu><Um]«ii, Haut - , Verven-
nsd F r a u e n l e i d e n , B a s e d o w ' s c b o Krankhe i ten «tc.

W ~ Kaaflicli in allen Apotheken. ~^B|

DdU nUllUcyilU 535 M. Q. 1 . M.
Mineral- und alle modernen Bftdei- and Kur-

behelf». ^
Graad HAtel den Bains, entklaMig, 200 Zlmaar uad <£>
Salon«, mit allem Komfort. Schattiger frosiwr Park. WOnlf«, £i

ttanMMe Luft. Kurmmik. All- SommenporU.
Soamertomperatar durchschnittlich 18—23*. T730 ~>

I T Bad^SnUoB 20. Hai bii 16. Oktobar. * M I
Pru«fekte durch dio Bide-Uiroktion B o n o a g n o , aflhirol. ^i

^9^r ^^^ ™TFeborall in haben.

unentbehrliche Zahn-Creme *"
erhält die Zähne rein, iveiss and gesund.

fr —̂

J e d e F a m i l ie

sollte im eigensten Interesse nur

Kathreiners
i

Kneipp-Malz-Kaffee ji
i

als Zusatz zum täglichen
Kaffeegetränk verwenden. I

!
i

1 i
(1) 10-8

H o t e l L l o y d , Petersstrasse.

Heute Samstag, den 6 August

Militär-Konzert
d«T Kapelle rto.s k.u. k. 47. liit'.-Rcg. Froili. v. Be.ok,

unter person 1. Leitung des Kai)«llnieisters.

Anfang um 8 Uhr abends. Eintrittsgebühr 40 h.
Zn zahlreichem Besuche laden liüflichsi; ein

hochachtungsvoll

(3iö8) Josefine und Karl Pocivannik.

Bohnhof-RestQuration Laibach.
Sonntag, den 7. Augost, um 9 Uhr vormittags

Frühstück-Konzert
ausgeführt von der Musikkapelle des k. u. k. Jn-

fanterie-Regiments J/r. 47, freih. v. ßeck,
unter personlicher leitung des Kapellmeisters.

Eintrittsgebühr 40 Heller.
Zum AoHNchnnk«1 gclangoii das berühmte Original Pilancrhier
HQM dein hürgerl. BrauhanHe Piluen (Ur^nell) sowie <1RM
beliebte Keininglianser Märzenbier, ferner beste Weine, wit»

Pickerer und (Jrinzinger nnd Salon-Cvicek.

Zu zahlreichem Be.sucho eiuplleblt sich hochachtnngHvoll

(31Ö1) JOSef S c h r e y , Seataurateur.
MIIHIIIIIIIIIIIIHTITTTIIIII i i i i i i i i i i H i i i i i i i i i n i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i liiüTTiTnimnnn

In der heissen Jahreszeit
kann als das beste und zuträglichste

Erfrischungs- und Tischgetränk,
welche« auch zur Mischung mit Wein, Kognak

oder Fruchtsästen besonders geeignet ist,

SMlERBWUWtt
empfohlen werden. Derselbe wirkt kühlend und
belebend, regt den Appetit an und befördert die
Verdauung. Im Sommer ein wahrer Lahetrunk.

Niederlage hei den Herren Michael Kastner und Peter Lasanik
in Laibach. (3073)

K> *•""»*'^•IIKflllllSrll^^l VTJ • ri • BC^F.^BCVlvAilii

Gnädige Frau!
Verlangen Sie meine neueste Mußte1"

Kollektion von Seidenstoffen franko.

Modewarenhaus (9n7) *

Heinrich Kenda,La.ibacb

Jieino Stll l l lvorJStoplniifjnmlir diirt li ^6

NicdcrliiKo: Wien, I.. Habs- U a a t t c _ | C u n h 6 ^
bnrfforSa»«ela 19. I'mspekt gnilis. • " • » » u i \ d-6

VI Stllck K :f , 2+ StUck K ;V , franko Nachnahme. ( 2 0 8 '^jjjj

Depot der k. u. k. Generalstabs-Kariefi
arca&ftab 1 : 76 (XX). $retft per »lott 60 fr., i» Tafdjenf"^

auf Ücintoonb qejtjonnt 80 Tr.

fg. ».#Utnmttt)r & |cb . |ambetgs |iul)I)ait^j

G. FLUX
Herrengasse 6

behördlich bewilligtes Wohnungs. Diens'
und Stellen-Vermittlungsbureau

wucht djrinqfend:
t $

Fräulein zu einem grösseren Mädohen * a iijH
Sohloss, muss Elementar - Unterrloht 6T1 tjt
können; Wirtschafterin zu einzelnem ^ % :
naoh Oberkrain; zwei feinere 3tubenmäd c^
Herrschaftsköohin, 18 fl. Lohn; Küohenmädo%:
drei gute Bürgersköohlnnen für aUS?f %>
einige Mädohen für alles, die koohen k £ jefi;
zwei Sohankbursohen in ein Hotel naob TrJ

Kutsoher; Kneohte eto.

Empfohlen -wird. besteö^J
tit*Sehr brave, verlässllohe, erfahrene Kinder»^- j

ganz besonders für Neugeborene, mit &y
Jährigen Zeugnissen. J L ^

Kurse an der Wiener Börse vom 5. August 1W4. « ̂  offiM«. K.ni.bla."
Die nollerten Kurse verstehe» sich in Hroncxwihrung, Die Notierung sämtlicher Ältie» u,>d der »Diverse» Lose» versteht sich per Stüll ^ ^

Allgemeine Staatsschuld. «<lb «a«

Einheitl, Neiltc in Noten Vlai'
November p, K. 4-2«/„, . . »9-30 95ün
inHilbIän. ' Iul lpr, ».4'»°/« 99-30 9» 50
,,N«t, Febr,'«ug pr,K,4 2«/, 10U-2N l»>0 40
,, „ Npril,.Olt,pr K. 4'2°/„ 'M'15 10U 35

l»»4« Stllat«lose 250 fl, 3 2°/„ —-— — -
1»60er „ 50N fl. 4°/« lb3-— 154- -
l»S0er ,. 100 st. 4«/, 1b« — 186 -
18«4er ,, 100 st. . . « 5 7 - ' l « 1 - .
dto. „ zo fl. , . 257 — «61 -

Dom 'Pfanbbl. î  180 fl. 5°/„ . «93 75 li9i »s,

Staatsschuld der im Zeich»»
sale oerlretenen Nünigreiche

und zander.
OeNerr. Volbrente, stsr,, 100 st.,

per Kasse 4°/„ i l » 15 1,9 85
bto. Rente inKronenwähr,, stsr,,

per Kasse 4"/„ 99-30 99 5»
dto.dto, dto. per Ultimo . 4"/„ 99 20 99-40
0esterr,Investition«'Rente,stfr.,

per Kasse , . . 3'/,°/» 9115 9135

Elsenbahn.Ttaatsschuld.
verschrtibungeu.

«Ilsabethbahn in G,, steuerfrei,
zu 20,000 Kronen , , 4"/„ 1 «8 75 119-75

Franz Josef-Vahn in Tilber
<biv. Et.) . . . . 5>/."/„ 127-70 l28 70

«udolfsbahn in Kioiienwähi,
steuerfrei (div, S t . ) , . 4"/« 89 4» 100-4«

Vorarlbergbahn l» Kronenwähr,
steuerfr.. 400 Kronen , 4°/» 99 50 10UÜ0

Zu Vtaatsschulbuerschrelbun»
«en «b«ls»emp.«isenn..«ltlen.
«llsabethoahn 2«n st, ftM, 5'///«

von 200 st 511,5 512 25
bto. i!i«z-«udw, «00 , l , °, W. F. i

bto. ^a lzb. - I l l . '«»! , . «.W^N, " ^ " - 4 7 8 —

5/«ärl-!»ui>w.'.«', 2NY f i . «V,' , " ^ ̂  " « '
5"/« von 200 ,1. . . . ! ^.._! ,,

«e!d Ware
Vom Etaatt zur Zahlung

übernommlne Tisenb.-Vrio«.
Obligationen.

«tlisabethbahn «00 u, »l)00 M .
4°/„ ab 10"/» ,15-80 1,» 8.)

Ellsabethbahn. 400 U. 2000 M .
4«/„ I I« «« >1»-<lU

Franz Josef,.«., 2m, 1884 (biv,
<3t.) G i l b , . 4°/» W-50 i<)<!-5<,

Valizlsche Karl Ludwig'Vahn
(blu. Et,) Silb. 4 > , . . 9S-«5 10» «5

Vorarlberger Vahn, «m. «8^4
(biv. St,) Tl lb, 4"/„ , . , 9« 7« 1U0-70

Staatsschuld der Länder

der ungarischen Krone.

4"/„ un„, Ooldrente per Kasse . 11»'i5 1l'.»-8K
bto. dto. per Ultimo , . . . I I» 15 11335
4",' dto. Nente in ilronenwähr.,

steuerfrei, per Nasse . . . 97 !5 87 35
4"/„ dto. bto, dto, per Ultimo . 97 »5 U? lib
Ul,„, St.-Eis.Ä»!, Void lO0 sl. — — —-—
bto. dto. Silber KM f l . . . . — . . . —-—
dto. Staats Oblig, (Ung. Ostb,

v, I . 1876, . . . . . . — — — —
dto, Nchantrenal-Nblos.. Oblia. —-— — - -
dtu, Präm.°N, k 10N f l . - - 200 K 20S'— 2«8 -
dtll. dto. o. 50sl ,-1NN l i 2!)«-—208-
Iheih-Reg.-Lose 4"/« . . . , ,«,-5«'IL3 5<,
4"/» ungar. Gru»dei,tl,-Vblig, 97 70 98^70
4"/„ lroat, und slavon. detto »«50 —-—

Ander« üssentl. Anlehen.

5"/n Tona>i«Ncg,'Anleihe ,8?« . l0« 9« 107 9«
Nnlebei! bei Ztabt Görz . . — - - — - -
«nlehen der Tlabl Wien , . .103 25 104-25

dto, bto, (E,lber°b Volb) i^2 75!,z»-50
bto, dto, (I894> , , , . 97'30! !'« »0
dto. dto, (<»98>, , . . 99-55 100 55

V»rseba»Mnlehen, verlosb. 5°/« 99- — !»8«0
4",^ lfrainer Lande«'N»lehen , —-—! —-—

Veld Ware
Psandbrief« ell.

Vodlr, allss. «s>,!»5«I,verl.4"/„ 99 25 100-25
N, osterr, Bandes Hyp, Änst,4"/« 99-80 ino 80
Oest.'Uiig. Vanl 40>/,iähr, Verl.

4°/„ 10050101-50
dto, dto, 5Njahr. uerl. 4"/n lM)-«, 10150

Sparlasse, I, öst,, <i«I. , verl,4"/„ 100 50 101-50

Eisenbahn'Priontllln«
Vbligationen.

Ferdma„ds-N°rdbah» L^n. <»«« 10« 75 101-?ü
Osterr, Norbwestbahn , - , IW-— l0«eu
Htaatsbahn 4LN-— - - -
Liidbahn il 3"/„ vcrz. I ä n n ^ n l i 30»- - 804 <<0

bto, K5"/, l24-75> lU5-7t>
Uüg, »aliz. Nahn l l 0 i!5 l , ! - ^
4"/„ Untertrainer Vahnen , , '— - - -

Diverse Lose
(per Sti i ih.

»erzlnsli l l i t ' ose.

3"/« Vllbcnliedit Lol,- Em. ,»80 801 - 811-50
3"/„ ., ,, <tm, l88» 292 — »Nl-^
4"/« DonauDampssch. 1"« f l . , 274^ - 2785«
5"/u D°»au'«egul,'Uol, , . . —- - -

Nuverzlnsliche lins«.

A»bllp,'Bllst!lca (Dombau) 5 f l . 2N-M 21-9«
Kreditlose 100 fl 4«'»'— 4 7 0 -
Clary Lusc 40 fl . KM, , , , lt>8 — 1L8--
iüfener Lose 40 fl l58 - lS»:-
Palffy-Lole 40 f l . KM, , , - 1«<» - - 170-
Rote» Kreuz, Oest, Ges., », »0 f l . 585» 55-50

»»<,. ,. ,, 5sl. 28 90 Ü9-8N
«ubolsliole 1« sl «7-— 71- '
Salm-Lose 40 fl «20- - 228' -
St'Venois'Lose 4« f l . , , . — - —'—
Wiener Eomm.-Lose v. I , '874 507 ' - H17 -
Gewinslich. b, 8°/„ Pr,'Schuldv.

b. «odeolrebitanst,, <tm. 1««N 96— 102 —
Laibach« Lose —'— —'—

Gelb Ware

« M e n .

Transportunter»

nehmungen.

Nussig-Iepl. ltisenb. 50" sl, , , 2150- 21Ü0-
Bau. u. Betriebs-Ges. für städt,

Etraßenb. in Wien lit. ä, . — - — -
dto. bto. dto. lit. l l . -— —-—

Vötzm. Nordbahn ,50 f l . , . »«8- - 842 —
Vuschtiehrader <tls, 5<>« f l , K M . 2740- 2756-

bto. bto, (!!t, U) 200 f l , 1023 10̂ 'U
Donau Dampfschiffahrt«. Gesell,

Ocsterr., 500 sl, KM. , , . »3« - »39-..
T»x Äudeiibachrr <t.V, 400 « 488 - 4 9 4 -
Ferdinande Nordb. inoo sl, K M . 541.^- 5!55-
Lemb.-lizen,ow,'Iassn,-Vi!enb,-

Gesellschast A><» f l , S. , , . 574 — 579 —
Lloud. vest., Trieft. 5oo f l , KM. K8<-- «8 ,—
Oesterr, Norbwestliah» 200 f l . S, 4 , 4 ' - 4<N -

dto, dto. (>>l. U) 200 f l . T. 420- - 422 -
Prag LuxerOllenb. ion fl.abgst. 2 0 4 - 205^
Vtantseisenbahn 200 sl. S, . . »3<l-l0 «3ü'l<>
Elldlml,!, 200 ! l , S »«-25 «7 25
Eüd>,°rdb, Verb'Ä, 200 f l , KM. 405 - 4<!6s,o
Iranüuay «es,, NlüeWr,, Prio-

rltülKAltie» ,00 sl, , . , 17— 1 9 -
Ung, ssnliz, Eissüb. 2U0sl, Silber 404- - 40l> —
U»g,Westb,(Raab Vra/,,2'«)fl,G, 405 - 4 0 7 -
Wiener Lolalbahnen «lt,Wts. . l^N — 13» —

Hanken.

VInglo-Oest. Vanl 12« sl, , . 278 2?« —
Äanlverei», Wiener, 200 fl, . 5>5-. 5,6 -
Vudlr, Anst,, Oest, 200 f l ,S . . 989 —94«-—
Krdt.-Ans»,f. Hand. u.G. inof l . —-— - . .

bto, dto, per Ultimo , . K88-—639 -
«reditl>a»l> Alln, „»ss., 200 fl, , 754 — 7l,5-
Depositenbllül. Nllq,, 2«'» fl, 43li — 432-5,0
Ellumptr Äcs,. NbrD,, 4"» « 5 , 0 - l.lii
Giro ». Kasicüv,. Wiener 200 f l , 42«-— 434-^
Hypothelb., Oest,, 200fl.30"/n <k. 285'— 255' -

Ländcrbanl. vest., 200 f l , , " ? . . . I«'',
Ocsterr . 'Migar, V l l n l . «on f>, ' " ̂  » l ' ^
Unionbanl 20« sl 5 l» ,b<
«er lehrsban l , « l l g 140 f>, . «b» ^

Industri«'^nl»l'
nehmungen. ^ ,

Van«?!,. Vlllg. öst,. 100 sl. , , l < ^ „
Egydier Eisen- u»b Vtahl I»b. , ^ ' ,

in Wie» 100 f l , . . . . 71.^. >3,.
<tilc»bah»w,.Le!ha.,,<tist,. loosl, ' ^ , ^ . < ^
,,Elbrmii!,I". Papiers . ! , ,« ,« , ! A , ^ ,'
Licsinnrr VlNu.-rci ,00 f l , , , ?„?,«> ̂
Montan («.ssslsch,, Oest, alpine, ^ ' »A^
Prasser Eik» Ind , Mcs, 200 f l , ^ , ̂ A ,
Salao Tarj, Vlcinlohlen 100 f l . " . „ . . ^ l ^
„Echlöglmnlil", Papiers. 200 fl, ^ « , ^ < ^
„Eteurerm,". Papiers, », V,-<i>. " ' ° , ^ »^> l
Trifaller K°lils!,w,«elell, 70fl, ? A ^ ^ l
Wassenf, V.OestiuWien.ioofl, " " .,^^
Wannon-Leihanst.. NN«, in Pest, ^ „ . . ^ « ^

WienerUanneselilchaf« ,«<>s>! , ! « « ^ ^
Wiencrberger iliegel «ttien M!> "

Devisen

Kurze Sichten, ,,«I

«msterbam - ! ? ? « " ' ^
Denlsche Platz, - ' ^ B ̂  l«
London - «z-- ^"
Pari« ^. ^
St. Pe!er«b»rn , , ,

Dülalen , - j l » ^ , i ^
«oFranle» Stüclc , , , ! , , ?<V^
Heiüschr Nrichsbaiifno!«'!, ' ! 82'^!«^
Italienische Uanlnote» - ! » hi„ >
N„l>rl Nute» , , , - ̂ ^ - ^

,5349) I^o» -Vsrnwllsi 'nus.

l l- ivl l t o^pät« fslls^. 1)l,w«iw) t-^
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